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Obligationenanleihe
Emissionsprospekt vom 
9. September 2026

Dieser Prospekt wurde am 10.09.2026 durch die Prüfstelle der BX Swiss AG (regservices) 
in der Funktion als Prüfstelle im Sinne von Art. 52 Finanzdienstleistungsgesetz vom 15. 
Juni 2018 genehmigt.



2 Obligationenanleihe 2026 – 2031



3

WICHTIGE  
INFORMATION
Dieser Prospekt wird nicht in Bezug auf spätere Entwicklungen, die nach dem 
Prospektdatum eintreten, aktualisiert. Insbesondere muss dieser Prospekt nicht 
im Zeitpunkt der Genehmigung durch die schweizerische Prüfstelle im Sinne von 
Art. 52 Finanzdienstleistungsgesetz vom 15. Juni 2018 (FIDLEG) aktualisiert 
werden. Folglich impliziert weder die Lieferung dieses Prospekts, noch das An-
gebot oder der Verkauf der Obligationen, dass die in diesem Prospekt enthalte-
nen Informationen betreffend die Emittentin zu irgendeinem Zeitpunkt nach 
dem Datum dieses Prospekts korrekt sind, oder dass jegliche Informationen, die 
im Zusammenhang mit der Ausgabe der Obligationen erteilt werden, zu irgend-
einem Zeitpunkt nach dem Datum des diese Informationen enthaltenden Doku-
ments korrekt sind. Vorbehalten bleibt die Pflicht der Emittentin zur Erstellung 
eines Nachtrags gemäss Art. 56 FIDLEG.

Dieser Prospekt wurde von der Emittentin ausschliesslich im Zusammenhang 
mit dem Angebot der Obligationen erstellt. Die Emittentin hat die Verwendung 
dieses Prospekts für andere Zwecke nicht genehmigt.
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Emittentin
Edisun Power Europe AG  
(die Emittentin), die als  
Aktiengesellschaft organisiert ist.
Die Emittentin hat Sitz am  
Limmatquai 4, 8001 Zürich.

Art der Forderungspapiere
Festverzinsliche Obligationsanleihe

Betrag 
CHF 40 Mio, aufstockbar

Stückelung
CHF 5000 und ein Mehrfaches davon 

Verbriefungen
Globalurkunde auf Dauer. Der Titel-
druck ist während der ganzen Laufzeit 
der Anleihe nicht vorgesehen. Dem 
Investor wird kein Recht auf Aushändi-
gung einer Einzelurkunde eingeräumt. 
Vorbehalten bleibt die Ausgabe von 
Einzelurkunden durch die Emittentin 
in den in den Anleihebedingungen 
ausdrücklich genannten Fällen.

Coupons
3.75 % p. a., zahlbar jährlich am
30. November, erstmals am
30. November 2027

ZUSAMMENFASSUNG 
DES ANGEBOTS
Diese Zusammenfassung ist als Einleitung zum Prospekt zu verstehen. Der Ent-
scheid des Anlegers zur Investition (Anlageentscheid) muss sich auf die Angaben 
im Prospekt in seiner Gesamtheit, einschliesslich aller Dokumente, die durch 
Verweis in diesen Prospekt aufgenommen wurden, und nicht auf die Zusammen-
fassung stützen. Potenzielle Anleger sollten sich bewusst sein, dass eine Haf-
tung für die Zusammenfassung nur für den Fall besteht, dass diese irreführend, 
unrichtig oder widersprüchlich ist, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen 
des Prospekts gelesen wird.
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Emissionspreis
100 %

Platzierungspreis
100 %

Laufzeit
5 Jahre unter Vorbehalt der  
vorzeitigen Rückzahlung

Zeichnungsschluss
30. November 2026

Liberierung
1. Dezember 2026

Rückzahlung
30. November 2031, unter Vorbehalt 
der vorzeitigen Rückzahlung

Zusicherungen
Pari Passu-Klausel, Negativklausel 
mit Ausnahmen, Cross-Default- 
Klausel

Aufstockungsmöglichkeit
Die Emittentin behält sich das Recht 
vor, jederzeit ohne Zustimmung der 
Obligationärinnen und Obligationäre 
den Nominalbetrag der Anleihe durch 
Ausgabe weiterer, mit der Basis-
tranche fungibler Obligationen 
aufzustocken.

Angebot
Öffentliches Angebot nur in der 
Schweiz.

Übertragbarkeit/ Handelbarkeit
Keine anderen Einschränkungen als 
die in diesem Prospekt genannten, 
insbesondere die „Verkaufsbeschrän-
kungen“

Kotierung
Die Anleihe wird nicht kotiert.

Anwendbares Recht
Schweizer Recht

Gerichtsstand
Zürich

Zuteilung
Die Zuteilung liegt im Ermessen 
der Emittentin

Verkaufsbeschränkungen
U.S.A. / U.S. Personen, EWR, U.K., Italien

Valorennummer/ISIN 
159656445/ CH1596564455

Datum des Prospekts 
und Genehmigung
Dieser Prospekt datiert vom
9. September 2026 und wurde am  
10. September 2026 durch die 
Prüfstelle der BX Swiss AG  
(regservices) genehmigt.
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INHALT

Inkorporation von Dokumenten mittels Verweis
Die folgenden Dokumente werden hiermit mittels Verweis (Incorporation by 
Reference) in diesen Prospekt inkorporiert und bilden integralen Bestandteil 
dieses Prospekts:
–	 Corporate-Governance & Finanzbericht 2025 der Edisun Power Europe AG
–	 Lagebericht und Nachhaltigkeitsbericht 2025 der Edisun Power Europe AG
–	 Halbjahresbericht 2026 der Edisun Power Europe AG
Zu finden unter: www.edisunpower.com > Investoren > Berichterstattung

–	� Ad hoc-Mitteilungen gemäss Art. 53 des Kotierungsreglements/  
Medienmitteilungen

Zu finden unter: www.edisunpower.com > Investoren

Der Prospekt wird auf der Webseite der Edisun Power Europe  
(www.edisunpower.com) publiziert und ist dort abrufbar. Zusätzlich kann  
er telefonisch (+41 44266 61 20) oder per E-Mail (info@edisunpower.com) 
bestellt werden.

04  Zusammenfassung des Angebots
08  Hinweis bezüglich zukunftsbezogener Aussagen
10  Wesentliche Risiken
45  Verkaufsbeschränkungen / Sales Restrictions
51  Allgemeine Informationen
53  Anleihebedingungen
61  Angaben über die Emittentin
88  Schweizerische Steueraspekte
90  Vertreter Anleihensobligationäre
91  Verantwortung für den Prospekt
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HINWEIS BEZÜGLICH  
ZUKUNFTSBEZOGENER  
AUSSAGEN
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Dieser Prospekt enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche sich auf die künftige 
finanzielle Entwicklung oder künftige finanzielle Ergebnisse beziehen, sowie an-
dere Aussagen, welche keine historischen Tatsachen darstellen. Begriffe wie 
«glauben», «erwarten», «planen», «projektieren», «schätzen», «vorhersehen», 
«beabsichtigen», «anstreben», «annehmen», «kann», «könnte», «wird» und ähnli-
che Begriffe sollen solche zukunftsbezogenen Aussagen kennzeichnen, sind aber 
nicht das einzige Mittel zur Kennzeichnung derselben. Die in diesem Prospekt ent-
haltenen zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den Annahmen und Erwar-
tungen, welche die Emittentin zum heutigen Zeitpunkt für realistisch hält, die sich 
aber als falsch herausstellen können. Entsprechend besteht das Risiko, dass Aus-
sichten, Vorhersagen, Prognosen, Projektionen und andere in zukunftsbezogenen 
Aussagen beschriebene oder implizierte Ergebnisse nicht erreicht werden. Für 
eine detaillierte Beschreibung der Risiken im Zusammenhang mit der Emittentin 
und der Obligationen wird auf den Abschnitt «Wesentliche Risiken» ab Seite 10 
dieses Prospekts verwiesen. Sollte eines oder mehrere dieser Risiken eintreten 
oder sollten sich die der Beschreibung der Risiken zugrundeliegenden Annahmen 
als falsch erweisen, können die effektiven Folgen und Resultate erheblich von der 
heutigen Einschätzung abweichen. Potenzielle Anleger sollten sich daher in keiner 
Weise auf zukunftsbezogene Aussagen verlassen. Sofern nicht durch Gesetze und 
Vorschriften vorgeschrieben, übernimmt die Edisun Power Europe AG keine Ver-
pflichtung, zukunftsbezogene Aussagen oder die Beschreibung der wesentlichen 
Risiken zu aktualisieren oder zu ergänzen, selbst wenn diese aufgrund neuer In-
formationen, zukünftiger Ereignisse oder anderen Umstände unrichtig oder irre-
führend werden.

Hinweis bezüglich zukunftsbezogener Aussagen
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WESENTLICHE RISIKEN
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Eine Investition in die Obligationen ist mit Risiken verbunden, einschliesslich 
des Risikos eines Verlusts der gesamten Investition eines Obligationärs in die 
Obligationen. Potenzielle Anleger sollten deshalb sämtliche in diesem Pros-
pekt enthaltenen Informationen, einschliesslich aller weiteren Informationen, 
auf die verweisen wird, sowie alle externen Informationen, und insbesondere 
die nachstehend aufgeführten, wesentlichen Risiken unter Berücksichtigung 
ihrer persönlichen und finanziellen Situation, ihrer Anlagestrategie und -ziele 
sowie aller weiteren relevanten Umstände sorgfältig prüfen und ihren Anlage-
entscheid in Bezug auf die Obligationen nur nach Rücksprache mit ihren eige-
nen Finanz-, Rechts-, Steuer- und anderen Beratern über die mit einer Anlage 
in die Obligationen verbundenen Risiken und die Eignung einer Investition in 
die Obligationen unter Berücksichtigung ihrer besonderen Umstände treffen.

Die Emittentin ist der Ansicht, dass die nachfolgend beschriebenen Faktoren 
die wesentlichen Risiken darstellen, die mit einer Investition in die Obligatio-
nen verbunden sind. Dennoch kann die Unfähigkeit der Emittentin, Zinsen, No-
minal- oder andere unter der Anleihe geschuldete Beträge zu zahlen oder ihren 
Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Anleihe nachzukommen, auch aus 
anderen Gründen eintreten, die der Emittentin derzeit nicht bekannt sind oder 
von dieser basierend auf den ihr derzeit zur Verfügung stehenden Informatio-
nen als unwesentlich beurteilt werden. Darüber hinaus werden in diesem Ab-
schnitt bestimmte Faktoren beschrieben, die für die Beurteilung der mit den 
Obligationen verbundenen Marktrisiken wesentlich sind. Potenzielle Anleger 
sollten bei der Beurteilung der Vorzüge und der Eignung einer Investition in die 
Obligationen die folgenden Risikofaktoren sorgfältig prüfen. Die in diesem Ab-
schnitt enthaltenen Informationen sind nicht als erschöpfende Auflistung aller 
potenziellen Risiken, die mit einer Anlage in die Obligationen verbunden sein 
können, zu verstehen. Potenzielle Anleger sollten sich vor dem Treffen eines 
Anlageentscheids auch die an anderer Stelle in diesem Prospekt enthaltenen 
detaillierten Informationen sowie die Informationen, auf die in diesem Pros-
pekt verwiesen wird, vergegenwärtigen und sich ihre eigene Meinung bilden. 
Somit ist festzuhalten, dass die nachstehend beschriebenen Risiken und Un-
gewissheiten nicht die einzigen sind, die für die Edisun Power Gruppe gelten. 
Zusätzliche Risiken, die der Edisun Power Gruppe derzeit nicht bekannt sind 

Wesentliche Risiken
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oder die sie aufgrund ihrer regelmässigen Risikobewertung derzeit als unwe-
sentlich erachten, sowie jeder der folgenden Risikofaktoren können sich nach-
teilig auf das Geschäft der Edisun Power Gruppe, deren Finanzlage, Betriebs-
ergebnisse und Aussichten auswirken und ihre Fähigkeit beeinträchtigen, ihre 
strategischen Ziele zu erreichen. 

Aus der Reihenfolge, in der die Risikofaktoren nachfolgend dargestellt werden, 
können keine Rückschlüsse auf deren Eintrittswahrscheinlichkeit oder das 
potenzielle Ausmass der damit verbundenen finanziellen Folgen gezogen wer-
den.

Die Geschäftstätigkeit, die Betriebsergebnisse, die Finanzlage oder die Aus-
sichten der Edisun Power Gruppe könnten durch jedes dieser Risiken erheblich 
beeinträchtigt werden. 



13

Risiken in Bezug auf die Emittentin und ihre 
Geschäftstätigkeit

Die Anleger tragen das Emittentenrisiko. Die Anleger tragen damit das Risiko, 
dass sich die Finanzsituation der Emittentin verschlechtern und die Emittentin 
zahlungsunfähig werden oder in Konkurs gehen könnte. Die Emittentin ist einer 
Reihe von Risiken ausgesetzt, die sich negativ auf ihr Betriebsergebnis oder 
ihre finanzielle Situation auswirken können. Entsprechend sind und waren 
Umsatz, Gewinn und Liquidität der Emittentin Fluktuationen unterworfen.

Ein wirtschaftlicher Abschwung kann sich negativ auf das  
Betriebsergebnis der Emittentin auswirken
 
Allgemeine globale und regionale Konjunkturabschwünge könnten sich negativ 
auf die Energienachfrage insgesamt und insbesondere auf die Märkte auswir-
ken, in denen die Emittentin resp. die Edisun Power Gruppe tätig ist, was wiede-
rum ihre Geschäftstätigkeit, ihren Betrieb, ihre Betriebsergebnisse, ihre Finanz-
lage und ihre Zukunftsaussichten beeinträchtigen könnte. Das Geschäft der 
Emittentin wird von den weltweiten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen be-
einflusst, insbesondere in den Märkten, in denen sie tätig ist (d. h. zurzeit 
Schweiz, Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien und Portugal). Ein robustes 
Wirtschaftswachstum in den Regionen, in denen die Gesellschaften der Edisun 
Power Gruppe ansässig sind, führt in der Regel zu einer höheren Nachfrage nach 
Strom und eFuels, während ein langsames Wirtschaftswachstum oder ein wirt-
schaftlicher Rückgang tendenziell entsprechende negative Auswirkungen auf 
die Stromnachfrage hat. Ein anhaltender globaler Konjunkturrückgang oder ein 
Rückgang des Energieverbrauchs in den geografischen Märkten der Emittentin 
aufgrund wirtschaftlicher oder finanzieller Rahmenbedingungen könnte daher 
ihre Geschäftstätigkeit und ihr Wachstum beeinträchtigen. Dies könnte sich ne-
gativ auf die Geschäftstätigkeit, den Betrieb, die Betriebsergebnisse, die Finanz-
lage und/oder die Zukunftsaussichten der Emittentin auswirken.



14 Obligationenanleihe 2026 – 2031

Darüber hinaus kann selbst in Zeiten wirtschaftlicher Erholung nicht garantiert 
werden, dass sich die finanzielle Performance der Emittentin und ihrer Ge-
schäftsbereiche innerhalb kurzer Zeit wieder auf das vorherige Niveau erholt – 
wenn überhaupt. Zudem könnten die Emittentin und ihre Geschäftsbereiche in 
Zeiten ungünstiger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen Schwierigkeiten beim 
Zugang zu den Finanzmärkten haben, was es erschweren oder unmöglich ma-
chen könnte, Finanzmittel für bestehende oder geplante Projekte oder Investiti-
onen zu beschaffen oder die Strategie zu akzeptablen Bedingungen oder über-
haupt umzusetzen. Folglich könnten solche Auswirkungen, einzeln oder in 
Kombination mit Entwicklungen in anderen Regionen, wesentliche nachteilige 
Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die 
Aussichten der Emittentin haben.

Allgemeiner betrachtet haben regionale und globale makroökonomische Rah-
menbedingungen, einschliesslich der Geldpolitik der Zentralbanken und der Fis-
kalpolitik der Regierungen, der Konjunkturrückgang, die Arbeitslosenquote, die 
Ausfallquoten bei Unternehmens- und Privatkrediten, die Inflationsraten, Wech-
selkursschwankungen, die Höhe der Unternehmensinvestitionen, die Verfügbar-
keit und die Kosten von Kapital, die Volatilität der Energiekosten, die globale An-
legerstimmung und das Anlegervertrauen, die Liquidität an den Finanzmärkten, 
das Ausgabeverhalten und das Vertrauen der Konsumenten, globale Gesund-
heitsrisiken (wie Pandemien und Epidemien) sowie Terroranschläge, zusammen 
mit Turbulenzen und Volatilität an den globalen Finanzmärkten im Allgemeinen, 
die finanzielle Lage von Unternehmen und Konsumenten als Abnehmer von So-
larenergie und anderen erneuerbaren Energiequellen beeinflusst und könnten 
dies auch weiterhin tun. Jeder der oben genannten Faktoren könnte wesentliche 
nachteilige Auswirkungen auf das Geschäft, die finanzielle Lage, die Betriebser-
gebnisse und die Aussichten der Emittentin haben.

Risiken im geschäftlichen Umfeld und Marktrisiken

Die Geschäftstätigkeit der Emittentin ist stark von Energiemärkten und funktio-
nierenden Lieferketten abhängig, insbesondere betreffend Photovoltaikmodulen, 
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Batterien, Transformatoren, Kompressoren, Elektrolyseuren und elektronischen 
Geräten. Veränderte geopolitische Lagen oder Pandemien können grosse Auswir-
kungen auf die Geschäftstätigkeit haben, da Energiepreise stark volatil auf sol-
che Veränderungen reagieren oder Lieferketten gestört werden. Die Veränderung 
der Energiepreise kann den Ertrag der Gesellschaft stark – positiv oder negativ – 
beeinflussen, währenddem die Störung der Lieferketten zu grösseren Verzöge-
rungen oder Preiserhöhungen in der Abwicklung der Projekte führen kann, was 
den Ertrag der Gesellschaft negativ beeinflussen und das Wachstum reduzieren 
kann.

Die Entwicklung und die Profitabilität von Projekten im Bereich der erneuerbaren 
Energien sind abhängig vom jeweiligen regulatorischen Umfeld. Jede Änderung 
dieses Umfeldes, namentlich die Änderung der Förderpolitik oder die (auch rück-
wirkende) Anpassung von Tarifen, Finanzierungsmechanismen, Anreizsystemen, 
Steuer- und Strafsteuersystemen, Einspeisevergütungen, und/oder eine (be-
wusste oder unbewusste) Verlangsamung des Bewilligungsprozesses, kann ei-
nen wesentlichen Einfluss auf das Geschäft der Gesellschaft haben.

Die Förderpolitik und damit auch die Preise für Energie aus erneuerbaren Ener-
giequellen hängen zum Teil von der Preisentwicklung der nicht erneuerbaren 
Energien, wie z.B. Kohle, Nuklear, Öl und Gas und ihre Derivativen, ab. Fallende 
Preise für konventionelle Energieträger können zu einer verminderten Attraktivi-
tät der erneuerbaren Energien führen, was einen negativen Einfluss auf den Ge-
schäftsgang der Gesellschaft haben kann.

Die staatlichen Rahmenbedingungen und die Förderpolitik hängen in hohem 
Masse von der politischen und finanziellen Lage eines Landes ab. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass bestehende Förderprogramme, Steuern sowie 
Strom- und Wasserstoffmarktvorschriften in den Ländern, in denen die Edisun 
Power Gruppe tätig ist, nachträglich mit rückwirkender Wirkung oder mit Auswir-
kungen auf bestehende Projekte zum Nachteil der Emittentin geändert werden. 
Jede solche nachträgliche Änderung kann sich negativ auf ihre Betriebsergeb-
nisse und die Bewertung der Vermögenswerte auswirken.
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Für den Betrieb der Strom-, Wasserstoff- und eSAF/PtX (eFuels)-Erzeugungsan-
lagen und der Energielösungen für Rechenzentren ist die Edisun Power Gruppe 
zudem auf verschiedene Bewilligungen angewiesen. Die Bewilligungssysteme va-
riieren von Land zu Land. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Bewilligun-
gen aus verschiedenen Gründen widerrufen werden. Dies kann sich negativ auf 
den Geschäftsverlauf auswirken.

Neue Solar- oder Windanlagen werden in der Regel ohne staatliche Unterstüt-
zung Strom produzieren. Die Rentabilität hängt in diesem Fall weitgehend vom 
Umfeld des Strommarktes ab, insbesondere von den Marktpreisen für elektri-
sche Energie oder den Verkaufsverträgen (Power Purchase Agreements), die Edi-
sun Power mit Dritten abschliesst. Aufgrund der hohen Produktion von erneuer-
barer Energie an sonnigen und/oder windigen Tagen können die Preise für 
elektrische Energie deutlich unter den heutigen Marktpreisen und/oder den in 
den Projektkalkulationen geschätzten Marktpreisen liegen. Dies kann auch auf 
lange Sicht der Fall sein, wenn ein Überangebot an erneuerbarer Energie besteht. 
Niedrigere als die erwarteten Marktpreise haben einen erheblichen negativen 
Einfluss auf die Rentabilität der Anlagen und des Unternehmens.

Das Geschäft der Emittentin mit eSAF/PtX (eFuels) und grünem Wasserstoff 
hängt von wettbewerbsfähigen Preisen und einer ausreichenden Abnahmenach-
frage ab. Die Emittentin ist möglicherweise nicht in der Lage, solche Projekte ab-
zuschliessen oder zu finanzieren, wenn diese Bedingungen nicht erfüllt sind.

Die Produktion von eFuels und grünem Wasserstoff erfordert die Versorgung mit 
Strom aus erneuerbaren Energien wie Solar-, Wind- oder Wasserkraft. Die wett-
bewerbsfähige Produktion von grünem Wasserstoff (im Vergleich zu alternativen 
Bezugsquellen wie grauem oder blauem Wasserstoff) hängt einerseits von der 
Versorgung mit erneuerbarer Energie zu wettbewerbsfähigen Preisen und ande-
rerseits vom Vorhandensein einer Nachfrage (Abnahme) nach grünem Wasser-
stoff oder dessen Derivaten wie eSAF und anderen eFuels ab.

Die Produktion von eFuels erfordert zudem die Versorgung von CO2 und/oder syn-
thetischen Brennstoffen, was bei ungenügender Versorgung, hohen Preisen, 
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Transportengpässen, Sicherheitsmängeln und Sicherstellung ein zusätzliches 
Risiko darstellt. Zu den weiteren Risiken gehört, dass die Projekte Preise pro Ton-
ne grünen Wasserstoffs oder seiner Derivate erzielen würden, die im Vergleich zu 
wettbewerbsfähigen Angeboten (wie anderem grünem Wasserstoff oder alterna-
tiven Quellen) zu hoch sind, und/oder dass die Nachfrage seitens der Kunden auf-
grund kostengünstigerer Alternativen oder ungünstiger regulatorischer Rahmen-
bedingungen zu gering sein könnte. In solchen Fällen könnte der Bau der Anlagen 
für grünen Wasserstoff und/oder eFuels möglicherweise nicht abgeschlossen, 
weniger günstig finanziert oder eingestellt werden müssen, was sich in jedem Fall 
negativ auf das Geschäft der Emittentin auswirken würde.

Sollte die Emittentin mit den rasanten technischen und geschäftsmodellbezoge-
nen Innovationen im Bereich der erneuerbaren Energien nicht Schritt halten kön-
nen, könnte dies die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Angebote beeinträchtigen. Die 
technischen Entwicklungen und Geschäftsmodelle im Bereich der erneuerbaren 
Energien schreiten rasant voran und können die Nachfrage nach den Angeboten 
der Emittentin erheblich und nachteilig beeinflussen sowie ihr Geschäft in ande-
rer Weise beeinträchtigen. Möglicherweise ist die Emittentin nicht in der Lage, 
diese neuen Technologien so schnell wie ihre Konkurrenten oder auf kosteneffi-
ziente Weise einzuführen, was ihre Fähigkeit beeinträchtigen könnte, zu wachsen 
oder ihren Kundenstamm zu erhalten. Neue disruptive Technologien könnten die 
Angebote bestehender oder geplanter Anlagen für erneuerbare Energien nicht 
mehr wettbewerbsfähig machen, was die Nachfrage nach den Angeboten der 
Emittentin erheblich beeinträchtigen könnte.

Die Rentabilität eines Solar-, Wind-, Grünwasserstoff- und eFuelprojekts hängt 
unter anderem von den meteorologischen Bedingungen vor Ort ab (d. h. Son-
nen-, Atmosphären- und Wetterbedingungen), die sich alle der Kontrolle der 
Emittentin entziehen. Es ist nicht möglich, die potenziellen Auswirkungen ab-
weichender meteorologischer Bedingungen auf das Geschäft der Emittentin 
insgesamt oder auf ihren Geschäftsplan genau zu quantifizieren. Weichen die-
se Bedingungen von den Zielvorgaben ab, führt dies zu einer geringeren Ener-
gieproduktion und damit zu tieferen Betriebsergebnissen. Meteorologische Be-
dingungen können zudem beeinflussen, wann Anlagen installiert und in Betrieb 
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genommen werden können und ab wann sich damit Einnahmen erzielen lassen. 
Soweit die Emittentin vertraglich verpflichtet ist, den Energiebedarf ihrer Kun-
den zu decken, und ihre eigene Produktion dafür nicht ausreicht, muss sie die 
fehlende Energie zu den jeweils geltenden Marktpreisen aus dem Netz bezie-
hen; diese können höher sein als der Preis, den die Kunden im Rahmen des 
Festpreisanteils ihrer Verträge an die Gruppe zahlen. Die derzeit vorherrschen-
den Wetterbedingungen können sich künftig erheblich ändern, sodass histori-
sche Trends in Bezug auf Sonnen-, Atmosphären- und Wetterbedingungen ihre 
Aussagekraft für die künftige Anlagenleistung verlieren und insbesondere die 
Vorhersage der durchschnittlichen jährlichen Sonneneinstrahlung erschwert 
wird. Soweit der Klimawandel Schwankungen bei Temperaturen, Wetterbestän-
digkeit oder Bewölkung verursacht oder die Schwere und Wahrscheinlichkeit 
extremer Wetterereignisse erhöht, kann sich dies nachteilig auf die erzeugte 
Energie auswirken; Schwankungen von Temperatur und Luftfeuchtigkeit kön-
nen darüber hinaus den Energiebedarf der Kunden und damit die regionale oder 
saisonale Nachfrage beeinflussen. Extreme Wetterereignisse können ausser-
dem den Betrieb, die Lieferkette und die Sachanlagen der Emittentin erheblich 
stören und zu Mehrkosten führen, etwa durch häufigere Reparaturen oder zu-
sätzliche Versicherungen. Jedes dieser Ereignisse oder jeder dieser Umstände 
könnte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, 
die Geschäftsergebnisse und die Aussichten der Emittentin haben.

Der Klimawandel oder extreme Wetterereignisse könnten den Betrieb, die Liefer-
kette und die Sachanlagen der Emittentin erheblich stören und dazu führen, dass 
ihr zusätzliche Kosten entstehen, wie beispielsweise häufigere Reparaturen oder 
zusätzliche Versicherungen, um die Auswirkungen des Klimawandels abzumil-
dern. Darüber hinaus könnte sich der Klimawandel, soweit er Schwankungen bei 
den Temperaturen, der Wetterbeständigkeit oder der Bewölkung verursacht oder 
die Schwere und Wahrscheinlichkeit extremer Wetterereignisse erhöht, nachtei-
lig auf die von den Solaranlagen der Emittentin erzeugte Solarenergie auswirken. 
Schwankungen der Wetterbedingungen, vor allem der Temperatur und der Luft-
feuchtigkeit, dürften sich zudem auf den Energiebedarf der Kunden auswirken 
und können die regionale oder saisonale Nachfrage beeinflussen. Darüber hinaus 
könnte der Klimawandel dazu führen, dass historische Trends in Bezug auf Son-
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nen-, Atmosphären- und Wetterbedingungen nur noch ein schlechter Indikator 
für die zukünftige Leistung sind.

Auch Sonnen-, atmosphärische und Wetterbedingungen können sich darauf aus-
wirken, wann erneuerbare Anlagen installiert werden können und wann die Emit-
tentin diese in Betrieb nehmen und damit Einnahmen erzielen kann. Jedes dieser 
Ereignisse oder jeder dieser Umstände könnte erhebliche nachteilige Auswirkun-
gen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Geschäftsergebnisse und die Aussich-
ten der Emittentin haben.

Geschäftsrisiken

Zwischen 1997 und 2024 konzentrierte sich die Gesellschaft als Solarproduzent 
hauptsächlich auf den Verkauf von Solarenergie ihrer operativen Solaranlagen und 
den entsprechenden Herkunftsnachweisen (Guarantees of Origin GoO).

Seit dem Erwerb des Grossprojektes Fuencarral Ende 2023 strebt Edisun Power 
Europe AG zusätzliches Wachstum mit der Entwicklung von grossen Solarprojek-
ten für Rechenzentren an. Mit der Übernahme der Geschäftstätigkeiten der SMAR-
TENERGY Group AG am 23. August 2026 verfolgt Edisun Power Gruppe die Vision, 
ein weltweit führender Investor für erneuerbare Energielösungen in wachstums-
starken Märkten zu werden. Aus den beiden integrierten Gesellschaften entsteht 
eine vergrösserte Unternehmensgruppe, die sich in Zukunft auf alle drei wachs-
tumsstarken Compliance-Märkte zur Reduktion von CO2-Emissionen fokussieren 
wird: Erneuerbare Energien für Rechenzentren, synthetische Flugkraftstoffe (eSAF) 
und weitere PtX (Power-to-X) Applikationen, sowie Photovoltaik- und Windenergie 
mit Energiespeichern.

Diese Segmente unterscheiden sich in Bezug auf Kundenstruktur, Projektlaufzei-
ten, Kapitalintensität und regulatorische Anforderungen erheblich. Es besteht das 
Risiko, dass die Zusammenführung der Organisationen länger dauert, mehr Kosten 
verursacht oder geringere Synergien erbringt als erwartet, dass die bestehenden 
Prozesse für Projektsteuerung, Risikokontrolle und Finanzberichterstattung dem 
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erhöhten Anforderungsniveau nicht genügen oder dass Schlüsselpersonal abwan-
dert. Dies kann zu Projektverzögerungen, Kostenüberschreitungen, Fehlallokation 
von Kapital sowie zu Verstössen gegen Auflagen von Kreditgebern führen und die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wesentlich beeinträchtigen.
Der überwiegende Teil der Projektpipeline befindet sich derzeit auf der iberischen 
Halbinsel. Die Gesellschaft ist damit in besonderem Mass von den dortigen politi-
schen, regulatorischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen abhängig, na-
mentlich von Netzanschluss- und Bewilligungsverfahren, Strompreisentwicklung 
und Netzausbau. Nachteilige Änderungen dieser Rahmenbedingungen können 
sich unmittelbar auf die gesamte Geschäftstätigkeit auswirken.

Die Emittentin ist auf das Wissen und die Fachkompetenz ihres Führungsteams, 
weiterer Schlüsselmitarbeitender und qualifizierter Mitarbeiter angewiesen; 
der Verlust dieser Personen oder eine Unterbrechung ihrer fortlaufenden Tätig-
keit könnte sich nachteilig auf das Geschäft der Emittentin und ihre Fähigkeit 
zur Umsetzung ihrer Strategie auswirken. Der Erfolg der Emittentin hängt zum 
Teil vom Wissen, den Fähigkeiten und der Branchenerfahrung ihrer Geschäfts-
leitung und ihrer Schlüsselmitarbeitenden ab. Sollte die Emittentin die Dienste 
eines wichtigen Mitglieds ihrer Geschäftsleitung verlieren und nicht in der Lage 
sein, rechtzeitig einen geeigneten Ersatz zu finden, könnte es für die Edisun 
Power Gruppe eine Herausforderung darstellen, ihr Geschäft effektiv zu führen 
und ihre Strategie umzusetzen.

Die Strategie der Emittentin hängt zudem stark von ihrer Fähigkeit ab, weitere 
hochqualifizierte Mitarbeitende zu rekrutieren, zu binden und auszubilden, ins-
besondere in den Bereichen erneuerbare Energien, strukturierte Finanzierungen, 
Ingenieurwesen, Beschaffung und Bauwesen. Obwohl alle Prozesse gut doku-
mentiert sind und vertragliche Verpflichtungen festgelegt und überwacht wer-
den, besteht das Risiko, dass Wissen aufgrund der Personalfluktuation verloren 
geht oder weniger leicht verfügbar ist, was sich negativ auf das Geschäft der 
Emittentin auswirken könnte. Zudem ist der Wettbewerb um Mitarbeitende mit 
den spezifisch erforderlichen Fähigkeiten oder Branchenerfahrung intensiv, was 
unter anderem auf einen Mangel an potenziellen Mitarbeitenden mit den erfor-
derlichen Fähigkeiten und Erfahrungen in der Branche zurückzuführen ist. Das 
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Wettbewerbsumfeld um solche Fachkräfte kann die Aufwendungen der Emit-
tentin im Zusammenhang mit Vergütungen erhöhen. Gelingt es der Emittentin 
nicht, Talente effektiv zu rekrutieren und zu binden, könnte dies zu einer Ver-
schlechterung ihres Wettbewerbsvorteils führen und erhebliche nachteilige 
Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Geschäftsergebnisse und 
die Aussichten der Emittentin haben.

Obwohl derzeit keiner der Mitarbeiter der Edisun Power Gruppe einem Gesamt-
arbeitsvertrag unterliegt, kann nicht ausgeschlossen werden, dass es in Zukunft 
zu Arbeitskonflikten, Arbeitsniederlegungen, Streiks oder ähnlichen Massnah-
men kommt, die die Edisun Power Gruppe dazu veranlassen könnten, einen Ge-
samtarbeitsvertrag abzuschliessen oder auszuhandeln. Wesentliche Meinungs-
verschiedenheiten zwischen der Gruppe und ihren Mitarbeitern könnten den 
Geschäftsbetrieb der Edisun Power Gruppe stören, zu Umsatzverlusten führen 
und ihre Betriebskosten erhöhen. Zudem gibt es keine Garantie dafür, dass Tarif-
verhandlungen zu für die Edisun Power Gruppe zufriedenstellenden Bedingun-
gen möglich wären. Sollten die Geschäftstätigkeit der Edisun Power Gruppe über 
einen längeren Zeitraum durch Arbeitskonflikte beeinträchtigt werden oder soll-
te die Edisun Power Gruppe gezwungen sein, einen Gesamtarbeitsvertrag zu un-
günstigen Bedingungen abzuschliessen, könnte dies erhebliche nachteilige Aus-
wirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die 
Aussichten der Emittentin haben.

Die Emittentin ist auf Bewilligungen der Behörden und die Unterstützung der 
Grundeigentümer angewiesen, um ihre Anlagen und Infrastruktur zu errichten; die-
se können sich verzögern, verweigert werden oder erhebliche Änderungen an ihren 
Plänen erfordern. Um die Solar-, Wind-, Grünwasserstoff- und eFuels-Anlagen so-
wie die dazugehörige Infrastruktur und die Stromübertragungs- und -verteilungs-
leitungen zu errichten, muss die Emittentin Bewilligungen von Behörden einholen 
sowie die Unterstützung von Grundeigentümern gewinnen, damit diese ihre Grund-
stücke zur Miete oder zum Kauf anbieten. Das Bewilligungsverfahren kann sich 
verzögern, Bewilligungen können verweigert werden oder Pläne müssen aufgrund 
von Einsprachen oder mangelnder Unterstützung erheblich angepasst werden. 
Sollte die Emittentin die erforderlichen Bewilligungen nicht erhalten oder keinen 
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Zugang zu den benötigten Grundstücken erlangen, könnte dies erhebliche nach-
teilige Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Geschäftsergebnisse 
und die Aussichten der Emittentin haben. 
Bei der Entwicklung und dem Betrieb ihrer Projekte ist die Emittentin auf Ge-
schäftspartner und andere Dritte angewiesen, und Verzögerungen oder sonstige 
Versäumnisse bei der zuverlässigen und zufriedenstellenden Erbringung ihrer 
Dienstleistungen könnten ihr Geschäft beeinträchtigen. Die Emittentin arbeitet mit 
globalen oder lokalen Geschäftspartnern zusammen und ist bei der Installation 
und dem Betrieb ihrer Anlagen auf diese sowie auf andere Drittanbieter angewie-
sen. Obwohl die Emittentin bestrebt ist, diese Geschäftspartner sorgfältig auszu-
wählen und zu überwachen und sie vertraglich verpflichtet, andere Drittdienstleis-
ter sorgfältig auszuwählen und zu überwachen, ist sie bestimmten Risiken im 
Zusammenhang mit ihren Geschäftspartnern und anderen Drittdienstleistern aus-
gesetzt, die ausserhalb ihrer Kontrolle liegen, wie beispielsweise die Nichtlieferung 
oder verspätete Lieferung vereinbarter Leistungen (sei es aufgrund von Störungen 
in der Lieferkette, des Kreditrisikos der Geschäftspartner oder anderer Umstände). 
Solche Versäumnisse der Geschäftspartner oder anderer Drittdienstleister können 
zu Verzögerungen, Reputationsrisiken, unvorhergesehenen Mehrkosten, Vertrags-
strafen, Wertberichtigungen, Verbindlichkeiten oder zur Beendigung von Projekten 
führen, was entsprechende Auswirkungen auf das Wachstum der Emittentin sowie 
auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanzlage, ihre Betriebsergebnisse und ihre Aus-
sichten hat.

Streitigkeiten mit Geschäftspartnern oder Dienstleistern, die ihre Leistungen nicht 
ordnungsgemäss erbringen oder ihren Verpflichtungen anderweitig nicht nach-
kommen, können zu zeitaufwändigen Rechtsstreitigkeiten, erhöhten Kosten und 
Aufwendungen, zusätzlichen Belastungen der Ressourcen der Emittentin, Reputa-
tionsschäden, Störungen ihres laufenden Geschäftsbetriebs und einer Ablenkung 
der Aufmerksamkeit der Geschäftsleitung von anderen geschäftlichen Belangen 
führen. Selbst wenn es der Emittentin gelänge, sich gegen solche Ansprüche, Kla-
gen und Rechtsstreitigkeiten erfolgreich zu verteidigen, könnte sie möglicherweise 
keinen erfolgreichen Regress erlangen, falls der für haftbar befundene Geschäfts-
partner oder Drittdienstleister zahlungsunfähig ist oder falls der Vertrag der Emit-
tentin mit dem betreffenden Geschäftspartner oder Drittdienstleister Haftungs- 
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oder Entschädigungsbeschränkungen enthält. Sollte einer dieser Umstände 
eintreten oder sollte die Emittentin in Zukunft keine qualifizierten Geschäftspart-
ner oder Dienstleister finden können, könnte ihr Geschäft gestört werden, ihr Ruf 
oder ihre Beziehungen zu Kunden könnten Schaden nehmen, oder es könnten ihr 
erhebliche zusätzliche Kosten entstehen oder sie könnte gezwungen sein, erhebli-
che Kapitalinvestitionen zu tätigen, was jeweils wesentliche nachteilige Auswir-
kungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die Aussich-
ten der Emittentin haben könnte.

Die Emittentin ist von einer begrenzten Anzahl von Lieferanten abhängig, und jeg-
liche Leistungsausfälle seitens dieser Lieferanten könnten in Verbindung mit un-
günstigen globalen wirtschaftlichen oder politischen Entwicklungen ihre Lieferket-
te stören und ihre Kosten erhöhen. Die Emittentin hat Vereinbarungen mit einer 
begrenzten Anzahl von Lieferanten abgeschlossen und nutzt deren Produkte und 
Dienstleistungen für die Beschaffung, Planung, Konstruktion, den Bau, den Betrieb 
und die Wartung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien, was sie anfällig 
für Qualitätsprobleme, Lieferengpässe und Preisänderungen macht. Bei der Aus-
wahl der Produkte und Dienstleistungen wird deren langfristige Qualität berück-
sichtigt. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass Lieferanten nicht in der 
Lage sind, die Verträge einzuhalten oder von der Emittentin geltend gemachte Ge-
währleistungsansprüche zu begleichen. Sollte die Emittentin es zudem versäumen, 
ihre Beziehungen zu ihren wichtigsten und anderen Lieferanten aufzubauen, zu 
pflegen und auszubauen, ist sie möglicherweise nicht in der Lage, die erwartete 
Kundennachfrage angemessen zu decken, oder kann ihre Produkte nur zu höheren 
Kosten oder mit Verzögerungen anbieten. Sollte einer oder mehrere der wichtigsten 
Lieferanten, auf die die Emittentin zur Deckung der erwarteten Nachfrage angewie-
sen ist, die Produktion einstellen oder reduzieren, ist sie möglicherweise nicht in 
der Lage, rasch alternative Lieferanten oder Produkte zu wirtschaftlich angemes-
senen Bedingungen zu finden, und kann ihren Bedarf möglicherweise nicht decken 
oder ihre Strategie nicht umsetzen. Darüber hinaus könnte die Übernahme eines 
wichtigen Lieferanten durch einen der Konkurrenten den Zugang der Emittentin zu 
solchen Komponenten einschränken und erhebliche nachteilige Auswirkungen auf 
das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die Aussichten der Emit-
tentin haben.
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Die Lieferkette kann zudem durch ungünstige Entwicklungen der weltweiten wirt-
schaftlichen und politischen Rahmenbedingungen beeinträchtigt werden, bei-
spielsweise durch neue Handelshemmnisse oder Veränderungen der geopoliti-
schen Lage, die die Lieferketten der Emittentin beeinträchtigen könnten. Trotz 
bestehender Versicherungsdeckung könnte dies zu zusätzlichen Kosten für die 
Emittentin führen, was sich negativ auf den Geschäftsverlauf auswirken könnte.

Eine Veränderung der Preise für Solarmodule und andere Komponenten kann ei-
nen negativen oder positiven Einfluss auf den Geschäftsgang der Gesellschaft ha-
ben. Solarmodule und Kupferkabel sind die wertvollsten Teile einer Solarstromins-
tallation und sind deshalb anfällig auf Diebstahl. Die Solarstromanlagen der 
Gesellschaft sind gegen Diebstahl versichert und situationsangepasst gesichert. 
Trotzdem kann die Gesellschaft durch einen Diebstahl Schaden erleiden, was den 
Geschäftsgang belasten könnte.

Die Emittentin hat keinen direkten Einfluss auf bestimmte Kosten im Zusam-
menhang mit ihrer Geschäftstätigkeit, darunter die Kosten für Komponenten 
ihrer Photovoltaik-, Grünwasserstoff- und eFuel-Anlagen sowie Transport- und 
Logistikkosten; ein Anstieg dieser Kosten könnte sich negativ auf ihr Geschäft 
und ihre Rentabilität auswirken. Die Emittentin hat keinen direkten Einfluss auf 
die Kosten, die ihre Lieferanten für die Komponenten ihrer Photovoltaik-, Grün-
wasserstoff- und eFuel-Anlagen in Rechnung stellen. Die Kosten der Emittentin 
im Zusammenhang mit der Beschaffung von Ausrüstung bei ihren Lieferanten 
sind erheblich und beeinträchtigen ihre Fähigkeit, zu wachsen und ihre Projekte 
umzusetzen. Folglich haben Preissteigerungen bei Komponenten wie Modulen, 
Transformatoren oder Elektrolyseuren erhebliche Auswirkungen auf das Ge-
schäft der Emittentin: Erhöhte Kosten könnten entweder ihre Margen negativ 
beeinflussen oder sie dazu zwingen, die Preise für die zu verkaufenden Projekte 
und Anlagen zu erhöhen, was sich wiederum auf ihre Fähigkeit auswirken könnte, 
ihren Marktanteil zu halten.

Es kann nicht garantiert werden, dass es der Emittentin gelingen wird, die nega-
tiven Auswirkungen von Preis- und Mengenschwankungen vollständig zu besei-
tigen, und ihre Unfähigkeit, dies zu tun, könnte erhebliche nachteilige Auswir-
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kungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die 
Aussichten der Emittentin haben.

Das Geschäft der Emittentin hängt von ihrer Fähigkeit ab, die Netzanschlüsse für 
ihre Solarstromanlagen aufrechtzuerhalten, und jede unzureichende Netzkapazi-
tät könnte ihre Fähigkeit beeinträchtigen, ihr Geschäft auszubauen und ihre Stra-
tegie umzusetzen. Um Strom zu verteilen, müssen die Stromerzeugungsanlagen 
der Emittentin an das Netz angeschlossen sein. Ebenso benötigen Rechenzentren 
oder Wasserstoffanlagen die Möglichkeit, Strom vom Netz zu beziehen. Der Netz-
anschluss setzt voraus, dass diese Anlagen Anschlussverträge mit lokalen Ener-
gieinfrastrukturanbietern haben und deren Bedingungen einhalten, um eine mög-
liche Trennung oder Abschaltung am jeweiligen Anschlusspunkt zu vermeiden. 
Sollte einer der Anschlusspunkte der Emittentin aus irgendeinem Grund getrennt 
oder stromlos geschaltet werden, schaltet sich die betreffende Anlage vorüberge-
hend ab, was zu Ertragsausfällen führt. Darüber hinaus können die Energieerzeu-
gungsanlagen der Emittentin aufgrund mangelnder Netzkapazität, Überlastung 
oder anderer Ereignisse ausserhalb ihrer Kontrolle – einschliesslich Netzausfälle, 
Unfälle, Naturkatastrophen, Brände, Vandalismus oder infolge von Terroranschlä-
gen – vorübergehend vom Netz getrennt werden. Jede derartige Störung des Netz-
anschlusses ihrer Anlagen würde ihre Fähigkeit beeinträchtigen, Strom ins Netz 
einzuspeisen, und ihre Produktivität mindern, was sich, sofern es sich um erhebli-
che oder anhaltende Störungen handelt, auf ihr Betriebsergebnis auswirken würde.

Zudem zeichnen sich Solaranlagen durch ein ähnliches Erzeugungsprofil aus, was 
dazu führt, dass die maximale Leistung zu denselben Zeitpunkten erreicht wird. Je 
mehr Solaranlagen in einer bestimmten Region installiert sind, desto grösser ist die 
Wahrscheinlichkeit von Netzüberlastungen während Spitzenzeiten, was zu kurz-
fristigen Abschaltungen der Solaranlagen der Emittentin vom Netz zu bestimmten 
Zeitpunkten führen könnte. Darüber hinaus kann der Netzbetreiber in solchen Zeit-
räumen negative Preise für überschüssige, ins Netz eingespeiste Energie festlegen, 
was zur Folge hat, dass Energieerzeuger, die während dieser Zeiträume Energie ins 
Netz einspeisen, für ihre Überschussproduktion bezahlen müssen. Zudem könnte 
die Emittentin angesichts ihrer Wachstumsstrategie zusätzliche verfügbare Netz-
kapazität benötigen. Bestimmte Länder in Europa haben in jüngster Zeit erhebliche 

Wesentliche Risiken
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Engpässe bei der Netzkapazität erlebt, was sich auf das Wachstum von Projekten 
im Bereich der erneuerbaren Energien in diesen Ländern ausgewirkt hat. Da zudem 
die Zahl der Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien zunimmt, könnte die 
Netzkapazität weiter eingeschränkt werden, wenn keine entsprechenden Ausbau-
ten der Netzinfrastruktur erfolgen, und es gibt keine Gewähr dafür, dass die zustän-
digen staatlichen oder öffentlichen Stellen dies rechtzeitig oder überhaupt tun 
werden. Ein Mangel an Netzkapazität in den Regionen, in denen die Edisun Power 
Gruppe tätig ist, könnte ihre Fähigkeit beeinträchtigen, ihre Anlagen ans Netz anzu-
schliessen, oder auf andere Weise ihre Fähigkeit einschränken, ihre Strategie um-
zusetzen. Die Emittentin ist technologischen und betrieblichen Risiken ausgesetzt, 
darunter Unfälle, technische Ausfälle, Diebstahl, widrige Wetterbedingungen und 
Brände, die ihre Anlagen beeinträchtigen könnten, sowie zusätzlichen Risiken im 
Zusammenhang mit der neuartigen Technologie, die in ihren eFuel-Betrieben zum 
Einsatz kommt und die sich negativ auf ihr Geschäft auswirken könnte.
Obwohl Solarkraftwerke auf ausgereiften Technologien basieren, können Unfälle 
oder andere negative Auswirkungen während der Bau- oder Betriebsphase nicht 
ausgeschlossen werden. Auch wenn solche Risiken grösstenteils versichert sind, 
könnten sie sich negativ auf die Geschäftsergebnisse der Emittentin auswirken.

Die Entwicklung, der Bau und der Betrieb von eSAF/PtX und Grünwasserstoff be-
ruhen auf einer relativ neuen Technologie. Obwohl die Emittentin alle notwendigen 
Vorsichtsmassnahmen trifft, könnten schwere Unfälle wie Explosionen während 
der Konstruktion, Produktion, des Transports oder der Nutzung auftreten.

Trotz des relativ geringen technischen Risikos, das mit Photovoltaikanlagen ver-
bunden ist, können diese oder Teile davon ausfallen. Im Gegensatz dazu lassen sich 
die zukünftigen technischen Risiken grosser Grünwasserstoff- und eFuel-Anlagen 
noch nicht zuverlässig einschätzen und werden, falls sie eintreten, möglicherweise 
nicht sofort bemerkt, was die Ausfallzeit verlängern würde.

Solaranlagen sind zudem äusseren Einflüssen wie Hagel, Wind, Schnee usw. aus-
gesetzt. Der Betrieb elektrischer Anlagen kann im Falle einer Störung zudem einen 
Brand auslösen. Alle Anlagen sind gegen solche Einflüsse versichert, einschliess-
lich Ertragsausfällen aufgrund solcher Ereignisse für einen vordefinierten Zeit-
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raum von in der Regel einem Jahr. All diese und ähnliche Ereignisse können zusätz-
liche Kosten verursachen und sich negativ auf den Geschäftsverlauf der Emittentin 
auswirken.

Die Emittentin ist auf bestehende und künftige Stromübertragungsnetze angewie-
sen, die von Dritten betrieben werden und die sich nicht in ihrem Besitz befinden 
oder ihrer Kontrolle unterliegen; jede Unterbrechung (z.B. Blackout), jeder Strom-
ausfall oder jede mutwillige Beschädigung dieser Netze könnte sich negativ auf 
ihre Betriebsergebnisse auswirken, und Verzögerungen bei künftigen Modernisie-
rungen oder Ausbauten der Stromübertragungsinfrastruktur könnten ihre Fähig-
keit beeinträchtigen, ihre Wachstumsstrategie umzusetzen.

Darüber hinaus ist die Emittentin auf die Wartung und Reparatur der bestehenden 
Strominfrastruktur durch die Netzbetreiber angewiesen. Jede Verzögerung bei sol-
chen Wartungs- oder Reparaturarbeiten könnte ihren Betrieb erheblich und nach-
teilig beeinträchtigen.

Die Wachstumsstrategie der Emittentin hängt auch von künftigen Plänen zur Mo-
dernisierung oder zum Ausbau der Stromübertragungsinfrastruktur ab. Insbeson-
dere könnte das Tempo, mit dem künftige Netzmodernisierungen und -ausbauten 
durchgeführt werden, ihre Fähigkeit beeinträchtigen, ihre Wachstumsziele zu er-
reichen.

Die Geschäftstätigkeit der Emittentin hängt von einer Vielzahl langfristiger Verträ-
ge ab, darunter Grundstücks- oder Dachmietverträge, Einspeiseverträge, Netzan-
schlussverträge und Finanzierungsverträge; eine vorzeitige Kündigung solcher Ver-
träge, zusätzliche bauliche Anforderungen oder unvorhergesehene Vertragslücken 
könnten zu erheblichen Mehrkosten führen oder ihr Geschäft beeinträchtigen. Die 
von der Emittentin betriebenen Solarkraftwerke befinden sich in der Regel auf ge-
mieteten Dächern oder auf gepachtetem Land. Die Miet- bzw. Pachtverträge kön-
nen unter bestimmten Umständen vorzeitig gekündigt werden. In einem solchen 
Fall würden der Emittentin zusätzliche Kosten (einschliesslich ausserordentlicher 
Wertberichtigungen) entstehen.

Wesentliche Risiken
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Bei auf Dächern installierten Modulen können aufgrund von Änderungen von Nor-
men oder Gesetzen zusätzliche Anforderungen an die Statik oder den Brandschutz 
des Gebäudes und damit an die Anlage gelten. Zudem erfüllen die Module in ge-
wissem Umfang die Funktion, das Dach wasserdicht zu machen. Alterung oder ver-
borgene Schäden können entsprechende Reparaturen oder einen Austausch er-
forderlich machen. Dies kann zu erheblichen Mehrkosten oder ungeplanten 
Zusatzinvestitionen führen, was den Geschäftsgang negativ beeinflussen kann.
All diese Ereignisse können zusätzliche Kosten oder Investitionen oder ausseror-
dentliche Wertberichtigungen erfordern, was sich negativ auf den Geschäftsverlauf 
und die Betriebsergebnisse der Emittentin auswirken kann.

Der Betrieb einer Anlage hängt von langfristigen Verträgen ab, wie beispielsweise 
Grundstücks- oder Dachpachtverträgen, Einspeiseverträgen, Netzanschlussver-
trägen, Finanzierungsverträgen usw. Einige dieser Verträge lassen sich möglicher-
weise nicht neu verhandeln (insbesondere Verträge mit staatlichen Stellen). 

Obwohl bei der Ausarbeitung und Überprüfung von Verträgen mit der gebotenen 
Sorgfalt vorgegangen wird, ist es möglich, dass Probleme übersehen oder vernach-
lässigt wurden oder werden, insbesondere wenn es sich um Probleme handelt, die 
sich erst in ferner Zukunft als relevant erweisen. Jeder solche unvollständige Ver-
trag kann sich negativ auf das Geschäft der Emittentin auswirken.

Die Emittentin ist im Falle der Übernahme des Baus und des Betriebs Risiken im 
Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb ihrer Solar-, Grünwasserstoff- 
und eFuel-Anlagen sowie Gesundheits- und Sicherheitsrisiken ausgesetzt. Obwohl 
die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden für ihren Betrieb von grösster 
Bedeutung sind und sie über verschiedene Richtlinien, Verfahren und regelmässige 
Schulungen verfügt und diese durchführt, kann nicht garantiert werden, dass diese 
Richtlinien und Verfahren ausreichend sind oder das Eintreten von Gesundheits- 
und Sicherheitsrisiken für die Mitarbeitenden erfolgreich verhindern können.

Da es sich bei den Anlagen der Emittentin zudem um Hochspannungs-Energiesys-
teme handelt, kann sie haftbar gemacht werden, wenn ihre Installateure und indi-
rekt auch Drittunternehmer die elektrischen Normen und Herstellerempfehlungen 
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nicht einhalten. Jede Verzögerung beim Bestehen solcher Inspektionen oder das 
Nichtbestehen dieser Inspektionen würde sich nachteilig auf ihr Betriebsergebnis 
auswirken.

Jede erhebliche System- oder Netzwerkstörung könnte zu Ausfällen, Unterbre-
chungen und einer Verschlechterung der Dienstleistungen der Emittentin führen, 
was rechtliche Risiken, finanzielle Verluste und sonstige Schäden für ihr Geschäft 
und ihren Ruf zur Folge haben könnte. Insbesondere das Betriebsführungsgeschäft 
(O&M) der Emittentin ist auf den effizienten und unterbrechungsfreien Betrieb ihrer 
Informationstechnologie-Infrastruktur («IT») angewiesen. Die Emittentin kann von 
IT-Ausfällen oder Störungen betroffen sein, die in ihrem gesamten Unternehmen 
zum Einsatz kommenden Systeme betreffen. Diese können durch Unfälle, Strom-
ausfälle, Telekommunikationsausfälle, Naturkatastrophen, Terroranschläge oder 
Kriegshandlungen, System-Updates, böswillige Cyberangriffe, Computerviren, 
physische oder elektronische Sicherheitsverletzungen oder ähnliche Ereignisse 
oder Störungen verursacht werden. Störungen der IT-Systeme der Emittentin sowie 
der Systeme anderer Akteure der Energiebranche, wie beispielsweise Stromüber-
tragungs- und -verteilnetze, könnten den Verwaltungs- und Geschäftsbetrieb er-
heblich beeinträchtigen, einschliesslich eines Verlusts an Betriebskapazität und 
kritischer Daten. Dies könnte zudem zu einem Ausfall der Dienstleistungen für Kun-
den führen und erhebliche Kosten für die Behebung von Sicherheitsverletzungen 
oder Systemschäden verursachen. Darüber hinaus könnte ein Ausfall der Betriebs-
überwachungssysteme der Emittentin nicht nur den Geschäftsbetrieb beeinträch-
tigen, sondern auch zu Umsatzverlusten, zur Nichteinhaltung vertraglicher Ver-
pflichtungen oder Bewilligungsauflagen sowie zur Verhängung von Bussen oder 
Strafen führen. Jeder der vorgenannten Punkte könnte wesentliche nachteilige 
Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die 
Aussichten der Emittentin haben.

Die Emittentin ist Risiken im Zusammenhang mit Umwelt-, Sozial- und Gover-
nance-Themen ausgesetzt, und jede Nichteinhaltung sich ändernder Vorschrif-
ten, Standards und Erwartungen von Interessengruppen oder der Öffentlichkeit 
könnte sich nachteilig auf ihren Ruf sowie auf ihr Geschäft, ihre Finanzlage, ihre 
Geschäftsergebnisse und ihre Aussichten auswirken.

Wesentliche Risiken
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Die Emittentin ist im Bereich der Energiewende tätig und betrachtet Umwelt-, So-
zial- und Governance-Prinzipien («ESG») als festen Bestandteil ihrer Unterneh-
menskultur und ihres strategischen Entscheidungsprozesses. Daher muss sie in 
zunehmendem Masse die ESG-Standards und -Erwartungen externer und interner 
Interessengruppen erfüllen. Es ist der Emittentin möglicherweise nicht immer 
möglich, die relevanten Belange zu identifizieren und angemessen zu bewerten, 
was dazu führen kann, dass sie den sich ändernden ESG-Vorschriften, -Standards 
und -Erwartungen von Interessengruppen oder der Öffentlichkeit nicht gerecht 
wird. Die Emittentin sieht sich wachsenden Erwartungen verschiedener Interes-
sengruppen (sowohl interner als auch externer) in Bezug auf die soziale Verantwor-
tung von Unternehmen, Diversität, Gleichstellung der Geschlechter, verantwor-
tungsvolle Praktiken in der Wertschöpfungskette oder das Wohlbefinden ihrer 
Mitarbeitenden am Arbeitsplatz gegenüber. Insbesondere angesichts ihrer Präsenz 
in sieben Ländern steht sie vor einer ökologischen Herausforderung, die in erster 
Linie auf die geografische Ausdehnung ihrer Geschäftstätigkeit zurückzuführen ist. 
Zudem haben die Produkte der Emittentin Auswirkungen auf die Umwelt, da für 
ihre Herstellung und ihren Transport Ressourcen und Energie verbraucht werden.
Angesichts dieser wachsenden Erwartungen der Interessengruppen sowohl hin-
sichtlich der ökologischen als auch der sozialen Verantwortung könnte die Unfähig-
keit der Emittentin, diesen gerecht zu werden, ihren Ruf und ihr Geschäft beein-
trächtigen. Sollte eines dieser Ereignisse eintreten, könnte dies erhebliche 
nachteilige Auswirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Geschäftsergeb-
nisse und die Aussichten der Emittentin haben.

Im Rahmen der Optimierung des Anlageportfolios und/ oder infolge eines proakti-
ven Liquiditätsmanagement ist der Verkauf oder Kauf von Projekten, Anlagen oder 
Beteiligungen möglich. Der Kauf und Verkaufsprozess unterliegt immer gewissen 
Annahmen, Kalkulationen und Risiken, welche die Finanzsituation der Gesellschaft 
negativ beeinflussen können.
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Finanzielle Risiken

Wechselkursschwankungen, die sich aus den internationalen Aktivitäten der 
Emittentin ergeben, können sich negativ auf ihr Geschäft und ihre Betriebser-
gebnisse auswirken. Die Emittentin ist international tätig und unterliegt Wech-
selkursrisiken, die sich aus Währungspositionen ergeben, vor allem in Bezug 
auf den Euro. Wechselkursrisiken ergeben sich aus künftigen Handelsgeschäf-
ten, bilanzierten Aktiven und Passiven sowie Nettoinvestitionen in ausländi-
sche Geschäftsbetriebe. Die Emittentin verfügt über bestimmte Beteiligungen 
an ausländischen Betrieben, deren Nettovermögen Währungsumrechnungsri-
siken ausgesetzt ist. Sie steuert das aus dem Nettovermögen ihrer ausländi-
schen Betriebe resultierende Währungsrisiko weitgehend durch Kredite in den 
jeweiligen Fremdwährungen und überwacht oder sichert verbleibende Wäh-
rungsrisiken ab. Dennoch könnten Schwankungen der Währungen, mit denen 
die Emittentin arbeitet, sofern sie erheblich oder anhaltend sind, negative Aus-
wirkungen auf das Geschäft, die Finanzlage, die Betriebsergebnisse und die 
Aussichten der Emittentin haben.

Die Verfügbarkeit und die Bedingungen der Finanzierungsvereinbarungen der 
Emittentin können ihre finanzielle und operative Flexibilität einschränken oder 
sich nachteilig auf ihr Geschäft und ihre Liquiditätslage auswirken. Das Ge-
schäft der Emittentin ist kapitalintensiv, und zur Umsetzung ihrer Wachstums-
strategie sind erhebliche Investitionen erforderlich. Um ihren Bedarf zu decken, 
hat die Emittentin eine Kombination aus ihrem operativen Cashflow und ex-
ternen Finanzmitteln in Form von Bankfinanzierungen, Darlehen und Privat-
platzierungen von Anleihen mit unterschiedlichen Laufzeiten genutzt; mögli-
cherweise wird sie in Zukunft zusätzliche Liquidität an den Kapitalmärkten 
beschaffen. Ein umsichtiges Liquiditätsrisikomanagement setzt die Vorhal-
tung ausreichender flüssiger Mittel sowie die Verfügbarkeit von Finanzmitteln 
durch eine angemessene Höhe zugesagter Kreditlinien voraus. Die Emittentin 
ist bestrebt, ihre Flexibilität bei der Finanzierung durch die Aushandlung von 
Kreditlinien und die Aufrechterhaltung zugesagter Überbrückungskredite wei-
ter zu erhöhen. Die Verfügbarkeit und die Konditionen solcher Finanzierungen 

Wesentliche Risiken
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hängen von den Marktbedingungen und anderen Faktoren ab, die ausserhalb 
ihrer Kontrolle liegen. Es kann auch vorkommen, dass die Emittentin ihre Ver-
bindlichkeiten von Zeit zu Zeit refinanzieren muss, was sie dem Risiko steigen-
der Zinssätze zum Zeitpunkt einer solchen Refinanzierung aussetzt, was wie-
derum ihre Finanzierungskosten erhöhen könnte.

Die bestehenden und allfälligen künftigen Verbindlichkeiten der Emittentin 
machen es erforderlich, dass sie einen Teil ihrer Cashflows für Zins- und Amor-
tisationszahlungen verwenden muss; bei steigenden Zinssätzen kann sich die-
ser Betrag erhöhen. Das Zinsrisiko der Emittentin ergibt sich hauptsächlich 
aus langfristigen Krediten. Bei Krediten mit variablem Zinssatz ist sie einem 
Cashflow-Zinsrisiko ausgesetzt. Bei Krediten mit festem Zinssatz ist sie einem 
Fair-Value-Zinsrisiko ausgesetzt. Im Falle einer Liquiditätskrise könnte die 
Emittentin gezwungen sein, kurzfristige Kredite zu überhöhten Zinssätzen 
aufzunehmen. Um das Zinsrisiko zu mindern, analysiert sie regelmässig ihr 
Zinsrisiko und berücksichtigt dabei Refinanzierungen, die Erneuerung beste-
hender Positionen sowie alternative Finanzierungsmöglichkeiten.

Die Verschuldung der Emittentin kann sich somit in Zukunft aus verschiedenen 
Gründen von Zeit zu Zeit erhöhen, darunter Schwankungen der Betriebsergeb-
nisse, Investitionsausgaben, Rechtsstreitigkeiten und potenzielle Akquisitionen.

Jede Verschuldung, die die Emittentin eingeht, könnte:
–  �  es ihr erschweren, ihren Verpflichtungen nachzukommen, einschliesslich 

der Zahlung von Zinsen auf ihre Schuldtitel;
–  �  dazu führen, dass sie einen Teil ihrer Cashflows für die Tilgung ihrer Schul-

den aufwenden muss, wodurch ihre Fähigkeit eingeschränkt wird, ihre 
Cashflows zur Finanzierung von Investitionsausgaben oder strategischen 
Transaktionen, für Betriebskapital und andere allgemeine betriebliche 
Anforderungen zu nutzen oder Dividenden an ihre Aktionäre auszuschüt-
ten bzw. Aktienrückkäufe durchzuführen;

–  �  ihre Flexibilität bei der Planung und Reaktion auf Veränderungen in ihrem 
Geschäft einschränken;

–  �  die Kosten für den Schuldendienst erhöhen, ihre Liquidität, Kapitalausstat-
tung und den Zugang zu den Kapitalmärkten beeinträchtigen;
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–  �  sie gegenüber einigen ihrer Konkurrenten, die (relativ gesehen) weniger 
Schulden haben als sie, in eine nachteilige Wettbewerbsposition bringen;

–  �  ihre Anfälligkeit gegenüber allgemeinen ungünstigen wirtschaftlichen und 
branchenbezogenen Bedingungen erhöhen, einschliesslich Zinsänderun-
gen oder eines Abschwungs in ihrem Geschäft oder in der Wirtschaft; und

–  �  es erschweren, ihre bestehenden und erwarteten Schulden zu refinanzie-
ren oder neue Schulden zu Bedingungen aufzunehmen, die sie als wirt-
schaftlich angemessen erachten würde – wenn überhaupt.

Es kann somit auch nicht garantiert werden, dass die Emittentin die für ihre 
geplanten Investitionsausgaben erforderlichen Finanzmittel zu akzeptablen 
Bedingungen oder überhaupt beschaffen kann. Das Eintreten eines dieser Er-
eignisse könnte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Geschäft, die Fi-
nanzlage oder das Betriebsergebnis der Emittentin haben oder zu einer erheb-
lichen Verringerung ihrer Liquidität führen und ihre Fähigkeit beeinträchtigen, 
fällige Beträge aus ihren Verbindlichkeiten zu begleichen.

Nach der Kapitalerhöhung von 2 016 943 Namenaktien, zwecks Verrechnung 
mit dem Verkäuferdarlehen aus dem Kauf der Geschäftstätigkeiten der SMAR-
TENERGY Group AG, wird erwartet, dass die Attraktivität der Gruppe für Inves-
toren steigt und der Zugang sowohl zu privaten als auch zu öffentlichen Kapi-
talmärkten gestärkt wird. Trotzdem kann eine ungenügende oder zu langsame 
Finanzierung zur Entwicklung der erweiterten Gruppe an den Kapitalmärkten 
einen negativen Einfluss auf die Geschäfte, die zeitnahe Entwicklung von Pro-
jekten und die Liquidität der Gesellschaft haben.

Ein Teil der Erträge aus Photovoltaikanlagen der Gesellschaft wurden zum 
Zwecke der Sicherung ausstehender Verbindlichkeiten an Dritte abgetreten. 
Die jeweiligen Abtretungsvereinbarungen sehen vor, dass der Abtretungsemp-
fänger die direkte Zahlung durch den Schuldner verlangen kann. Es ist davon 
auszugehen, dass die Abtretungsempfänger von diesem Recht Gebrauch ma-
chen würden, falls die Gesellschaft in Zahlungsschwierigkeiten geriete. Dies 
könnte einen wesentlichen, negativen Einfluss auf die finanzielle Situation der 
Gesellschaft haben.

Wesentliche Risiken
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Bei durch Banken finanzierten Anlagen besteht das Risiko, dass die Banken bei 
Verstoss gegen die im Kreditvertrag vereinbarten Bedingungen sowie bei we-
sentlichen Änderungen der wirtschaftlichen Verhältnisse Kredite kündigen. 
Eine derartige Kündigung könnte sich nachteilig auf die Finanzlage der Gesell-
schaft auswirken. Die Laufzeiten und Währungen der ausstehenden Fremdka-
pitalverbindlichkeiten sind nicht immer auf die Ertragsflüsse aus den Anlagen 
abgestimmt, so dass relevante Währungs-, Refinanzierungs- und Zinsände-
rungsrisiken bestehen. 

Es kann nötig sein, neues Eigen- oder Fremdkapital aufzunehmen oder Anla-
gen zu verkaufen, um Fremdkapitalverbindlichkeiten zurückzahlen zu können. 
Es kann nicht zugesichert werden, dass dies jederzeit und zu guten Konditio-
nen in entsprechenden Währungen möglich sein wird.

Die Emittentin ist im Rahmen ihrer Strom- und zukünftigen Wasserstoffver-
kaufsvereinbarungen Kreditrisiken gegenüber Vertragspartnern ausgesetzt, 
einschliesslich erhöhter Risiken durch bestimmte Händler, Makler und Endver-
braucher.

Im Rahmen der Stromabnahmeverträge (PPAs) können die Gegenparteien 
Stromhändler/Makler oder Endverbraucher sein. Falls die Emittentin in Zu-
kunft auch Anlagen zu eFuels oder Wasserstoff betreiben würde, könnten die 
Gegenparteien künftiger eFuels- oder Wasserstoff-Strom-Verträge («HPAs») 
Unternehmen/Makler oder andere Endverbraucher sein. Das Solvenzrisiko bei 
diesen Partnern ist erhöht und gerade während eines wirtschaftlichen Ab-
schwungs kann das Risiko von Kundenausfällen steigen.

Die Wachstumsstrategie der Emittentin hängt von ihrer Fähigkeit ab, geeignete 
neue Projekte zu identifizieren und eine angemessene Finanzierung sicherzu-
stellen; sollte ihr dies nicht gelingen, könnte dies ihre Betriebsergebnisse, ihre 
Liquidität und ihre Wachstumsziele negativ beeinflussen.

Um ihre Wachstumsstrategie umzusetzen, plant die Emittentin, in neue Pro-
jekte zu investieren und dabei die gesamte Wertschöpfungskette abzudecken: 
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von Greenfield- bis hin zu Brownfield-Projekten, wobei sie in Projekte in der 
frühen, mittleren und späten Entwicklungsphase sowie in schlüsselfertige 
Projekte investiert und diese weiterentwickelt. Solche Projekte sind kapitalin-
tensiv und erfordern erhebliche Investitionen. Die Verfügbarkeit und die Kondi-
tionen der Finanzierung hängen von den Marktbedingungen und anderen Fak-
toren ab, die ausserhalb der Kontrolle der Emittentin liegen. Dies gilt 
insbesondere für die Bankfinanzierung, da sie bei der Finanzierung ihrer In-
vestitionen in neue Projekte von einer begrenzten Anzahl von Finanzinstituten 
abhängig ist. Es kann nicht garantiert werden, dass die Emittentin die für ihre 
geplanten Investitionsausgaben oder neuen Projekte erforderlichen Finanz-
mittel zu akzeptablen Konditionen oder überhaupt beschaffen kann. Infolge-
dessen sind ihre Wachstums-, Rendite- und Solvenzziele möglicherweise nicht 
erreichbar.

Bei ihren laufenden Projekten ist die Emittentin weitgehend auf Fremdkapital 
angewiesen, einschliesslich nicht-regressiver Anlagenfinanzierungen, die 
strengen Kreditbedingungen unterliegen. Sollte es ihr in Zukunft nicht gelin-
gen, ausreichend Kapital zu beschaffen oder die Finanzierungsbedingungen 
zu erfüllen, könnte dies zusammen mit Währungs-, Refinanzierungs- und Zins-
inkongruenzen negative Auswirkungen auf ihr Geschäft haben.
Die Emittentin ist in hohem Masse von Fremdkapital abhängig. In der Vergan-
genheit hat sie Fremdkapital hauptsächlich über Privatplatzierungen von An-
leihen und Obligationen mit unterschiedlichen Laufzeiten aufgenommen. Es 
gibt keine Garantie dafür, dass sie auch in Zukunft in der Lage sein wird, das 
gewünschte Fremdkapital zu beschaffen, was sich negativ auf ihr Geschäft, ihr 
Wachstum und ihre Betriebsergebnisse auswirken könnte. Die Laufzeiten und 
Währungen der ausstehenden Verbindlichkeiten stimmen nicht immer mit den 
Ertragsströmen aus den Vermögenswerten überein, sodass erhebliche Wäh-
rungs-, Refinanzierungs- und Zinsrisiken bestehen. Es kann erforderlich sein, 
neues Eigen- oder Fremdkapital zu beschaffen oder Vermögenswerte zu ver-
kaufen, um Verbindlichkeiten zu tilgen. Es kann nicht garantiert werden, dass 
eine solche Finanzierung oder der Verkauf von Vermögenswerten jederzeit und 
zu günstigen Konditionen in geeigneten Währungen möglich ist.

Wesentliche Risiken
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Die meisten Anlagen werden von Banken ohne Rückgriffsmöglichkeit finan-
ziert. Die Verträge sind in der Regel sehr streng und enthalten zahlreiche Auf-
lagen, die einzuhalten sind. Zum Zeitpunkt dieses Emissionsprospekts erfüllt 
die Emittentin diese in den jeweiligen Finanzierungsvereinbarungen festgeleg-
ten Auflagen. Ein Verstoss gegen die finanziellen Auflagen könnte eine Reihe 
vertraglicher Konsequenzen nach sich ziehen, bis hin zur vorzeitigen Fälligkeit 
der Schulden. Sollte die Emittentin nach einer Bewertung ihrer Finanzlage im 
Hinblick auf diese Auflagen feststellen, dass sie bestimmte Massnahmen, die 
sie als vorteilhaft erachtet, nicht durchführen kann, ohne gegen diese Auflagen 
zu verstossen, könnte dies erhebliche negative Auswirkungen auf ihr Geschäft, 
ihre Finanzlage, ihre Betriebsergebnisse und ihre Aussichten haben. Zudem 
wurde ein Teil der Erträge aus den bestehenden Photovoltaikanlagen der Emit-
tentin zugunsten der finanzierenden Banken zur Sicherung ausstehender Ver-
bindlichkeiten abgetreten. Die entsprechenden Abtretungsverträge sehen vor, 
dass der Zessionar die direkte Zahlung durch den Schuldner verlangen kann. 
Es ist davon auszugehen, dass der Zessionar von diesem Recht Gebrauch ma-
chen würde, sollte die Emittentin in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Zudem 
kann es vorkommen, dass die Emittentin ihre Verbindlichkeiten von Zeit zu Zeit 
refinanzieren muss, wodurch sie dem Risiko steigender Zinssätze zum Zeit-
punkt einer solchen Refinanzierung ausgesetzt ist, was wiederum ihre Finan-
zierungskosten erhöhen könnte. Jedes der oben genannten Ereignisse hätte 
negative Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf, die Betriebsergebnisse und 
die Finanzlage der Emittentin.

Die Geschäftsergebnisse der Emittentin unterliegen Schwankungen, die ab-
hängig davon sind, wann ein Projekt zu welchem Preis verkauft werden kann. 
Ihre finanzielle Leistung in einer bestimmten Zwischenberichtsperiode ist 
möglicherweise kein Indikator für ihre finanzielle Leistung in nachfolgenden 
Zwischenberichtsperioden und auch nicht mit dieser vergleichbar.
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Rechtliche Risiken

Gegen die Emittentin können Klagen erhoben oder andere rechtliche Schritte 
eingeleitet werden; zudem kann sie Gegenstand negativer Berichterstattung 
sein, was sich nachteilig auf ihr Ansehen und ihre Finanzlage auswirken könn-
te. Die Emittentin kann von Zeit zu Zeit Gegenstand behördlicher Untersuchun-
gen sein oder in Rechtsstreitigkeiten und Ansprüche verwickelt werden. Jegli-
che Klagen und Androhungen rechtlicher Schritte sowie sonstige rechtliche 
Massnahmen gegen die Emittentin, einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats 
oder gegen die Mitglieder der Geschäftsleitung – unabhängig von der Recht-
mässigkeit der jeweiligen Massnahme oder dem zu erwartenden Ausgang ei-
nes Verfahrens – sowie die Veröffentlichung sonstiger negativer Nachrichten 
über sie können sich negativ auf ihr Image und ihre finanzielle Lage auswirken. 
Im Allgemeinen können die Einleitung oder die Abwehr von Rechtsstreitigkei-
ten oder behördlichen Verfahren kostspielig und zeitaufwendig sein, die Auf-
merksamkeit des Managements und Ressourcen vom Geschäft und den Ge-
schäftszielen der Emittentin ablenken und zu Unterlassungsverfügungen oder 
anderen billigkeitsrechtlichen Massnahmen, Vergleichen, Strafen, Bussen 
oder Schadenersatzzahlungen führen, die ihr Geschäft, ihre Finanzlage, ihre 
Betriebsergebnisse und ihre Aussichten erheblich beeinträchtigen könnten.

Die Emittentin unterliegt regelmässigen Steuer- und Sozialversicherungsprü-
fungen, und künftige Änderungen der Steuergesetzgebung, der Rechtspre-
chung oder der Praxis der Steuerbehörden könnten sich nachteilig auf ihre Fi-
nanzlage und ihre Geschäftsergebnisse auswirken. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass im Rahmen solcher Prüfungen noch nicht be-
rücksichtigte Anpassungen und Verrechnungen vorgenommen werden, die sich 
negativ auf die Finanzlage der Emittentin auswirken könnten. Zudem können 
sich die Steuergesetze und -vorschriften in den Rechtsordnungen, in denen die 
Edisun Power Gruppe tätig ist, ändern, und es kann zu Änderungen bei der 
Rechtsdurchsetzung kommen. Steuergesetze und -vorschriften sind zudem 
komplex und unterliegen unterschiedlichen Auslegungen. Sollten sich Steuer-
gesetze oder -vorschriften ändern oder die Steuerpositionen der Emittentin 
von den Steuerbehörden (begründet oder unbegründet) angefochten werden, 
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oder sollten sich die Rechtsprechung oder die Praxis der Steuerbehörden än-
dern oder Vereinbarungen mit den Steuerbehörden widerrufen werden, könn-
ten ihr zusätzliche Steuerverbindlichkeiten, erhebliche Bussen oder Zinsauf-
wendungen entstehen, was ihre Betriebskosten erhöhen und sich nachteilig 
auf ihr Geschäft, ihre Finanzlage, ihre Geschäftsergebnisse und ihre Aussich-
ten auswirken könnte.

Die Nichteinhaltung von Gesetzen zur Bekämpfung von Geldwäscherei, Kor-
ruption und Sanktionen sowie anderer ähnlicher Vorschriften könnte die Emit-
tentin einer rechtlichen Haftung aussetzen und sich negativ auf ihren Ruf, ihre 
Geschäftstätigkeit, ihre Finanzlage, ihre Geschäftsergebnisse und ihre Zu-
kunftsaussichten auswirken. Zurzeit ist die Emittentin in sieben Rechtsord-
nungen tätig und muss die gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen 
dieser Länder in Bezug auf Kartellrecht, Geldwäschereibekämpfung, Beste-
chungs- und Korruptionsbekämpfung sowie internationale Sanktionen einhal-
ten, die Transaktionen mit bestimmten Ländern, Unternehmen und Personen 
einschränken, die von Organisationen wie den Vereinten Nationen, der US-
Bundesregierung, der Europäischen Union und anderen lokalen Regierungen 
gelistet sind. Solche Gesetze und Sanktionen können sich ändern, und es ist 
möglich, dass die Emittentin Änderungen dieser Gesetze und Sanktionen nicht 
immer kennt oder vorhersehen kann. Die geografische Verbreitung ihrer Ge-
schäftstätigkeit erschwert die Überwachung und Kontrolle aller Aktivitäten, 
insbesondere in Märkten, die anfällig für Bestechung und Korruption sind. Da-
rüber hinaus erhöhen die Teilnahme der Emittentin an öffentlichen Ausschrei-
bungen sowie ihre Geschäfte mit staatlichen Stellen und staatlichen Unter-
nehmen ihre Compliance-Risiken zusätzlich. Obwohl der Emittentin in der 
Vergangenheit keine Verstösse gegen diese Gesetze oder Vorschriften bekannt 
sind, reichen ihr Compliance-Programm und ihre internen Kontrollen mögli-
cherweise nicht aus, um Verstösse in Zukunft zu verhindern oder aufzudecken. 
Jede Nichteinhaltung der einschlägigen Gesetze und Vorschriften durch die 
Edisun Power Gruppe, ihre Mitarbeiter, Beauftragten oder Drittanbieter könnte 
zivil- und strafrechtliche Verfolgungen, Bussen, Vollstreckungsmassnahmen, 
Export- oder Wirtschaftssanktionen, Geschäftsverluste und Reputationsschä-
den nach sich ziehen, die alle die Geschäftstätigkeit, die Finanzlage, die Be-
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triebsergebnisse und die Aussichten der Emittentin erheblich und nachteilig 
beeinflussen könnten.

Die Geschäftstätigkeit der Emittentin erfordert die Erteilung und Aufrechter-
haltung bestimmter Bewilligungen. Um als Energieversorger tätig zu sein, be-
nötigen die Konzerngesellschaften der Emittentin für die Ausübung ihrer Ge-
schäftstätigkeit und die Projekte Bewilligungen, wie z.B. zum Bau, Bezug von 
Strom oder zur operativen Produktion. Es können Probleme bei der Erlangung 
neuer oder der Erneuerung bestehender erforderlicher Bewilligungen auftreten, 
sei es aufgrund strengerer Anforderungen für die Erlangung, Aufrechterhaltung 
oder Erneuerung solcher Bewilligungen oder aufgrund einer möglichen Nicht-
erfüllung der Bedingungen, unter denen diese behördlichen Genehmigungen 
erteilt werden. Obwohl die Emittentin bestrebt ist, den Status ihrer Bewilligun-
gen an allen Standorten, an denen sie tätig ist, und für alle Projekte (SPVs), die 
sie entwickelt, zu überwachen und proaktiv Gesuche einzureichen, werden sol-
che behördlichen Bewilligungen möglicherweise nicht oder nicht rechtzeitig er-
teilt, da es bei den Aufsichts-, Verwaltungs- oder anderen zuständigen Stellen 
zu Verzögerungen bei der Prüfung ihrer Gesuche und der Erteilung von Bewilli-
gungen oder aus anderen Gründen kommen kann. Darüber hinaus können regu-
latorische Anforderungen einer allfälligen Ausweitung ihrer Aktivitäten über ih-
ren derzeitigen Tätigkeitsbereich hinaus zusätzliche Hindernisse in den Weg 
stellen. Sollte die Emittentin die für die Ausübung ihrer Geschäftstätigkeit er-
forderlichen Bewilligungen nicht erhalten, aufrechterhalten oder erneuern kön-
nen, könnte dies erhebliche nachteilige Auswirkungen auf ihr Geschäft, ihre Fi-
nanzlage, ihre Betriebsergebnisse und ihre Aussichten haben.

Die mit dem Abschluss eines angemessenen Versicherungsschutzes verbun-
denen Kosten sowie die Fähigkeit der Emittentin, einen solchen zu erlangen, 
könnten sich nachteilig auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanzlage, ihre Be-
triebsergebnisse und ihre Aussichten auswirken. Die Emittentin ist Risiken 
ausgesetzt, die mit ihrer Geschäftstätigkeit untrennbar verbunden sind, und 
unterhält derzeit Versicherungen, die ihrer Ansicht nach für Unternehmen der 
Grösse und Art der  Edisun Power Gruppe sowie in den Märkten, in denen sie 
tätig ist, üblich sind. Angesichts der Vielzahl an Standorten und Umgebungen, 
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an denen die Emittentin Dienstleistungen erbringt, sowie der Bandbreite ihrer 
Tätigkeiten ist es ihr möglicherweise nicht immer möglich, alle Aktivitäten und 
Situationen genau vorherzusehen, um sicherzustellen, dass sie durch die Be-
dingungen ihrer Versicherungspolicen vollständig abgedeckt ist; infolgedessen 
ist sie in bestimmten Fällen möglicherweise nicht versichert.

Obwohl die Emittentin bestrebt ist, ein angemessenes Versicherungsniveau 
aufrechtzuerhalten, sind nicht alle Risiken versichert oder versicherbar. Daher 
kann sie weder garantieren, dass ihre Versicherungsprogramme ausreichen, 
um künftige Ansprüche oder Betriebsverluste abzudecken, die durch Unfälle 
infolge von Bränden, Explosionen, Wasserschäden, Diebstahl, politischen Un-
ruhen, Naturereignissen, die Schäden an ihrem Vermögen verursachen, oder 
infolge eines Betriebsunterbruchs in ihren Räumlichkeiten entstehen, noch 
dass sie ihre Versicherungsprogramme in Zukunft zu akzeptablen Bedingun-
gen aufrechterhalten kann. Im Zusammenhang mit dem Verlängerungsprozess 
von Versicherungen können die Versicherungskosten der Emittentin steigen, 
wenn mehrere Ereignisse eintreten, die zu erheblichen Schadenersatzansprü-
chen führen, als Reaktion auf eine negative Entwicklung in ihrer Schadenhisto-
rie oder aufgrund erheblicher Preiserhöhungen auf dem Versicherungsmarkt 
im Allgemeinen. Zudem kommen in bestimmten Geschäftsbereichen der Emit-
tentin relativ neue Technologien zum Einsatz. Infolgedessen ist der Markt für 
Versicherungspolicen, die solche Geschäftstätigkeiten abdecken, begrenzt, 
was die Edisun Power Gruppe steigenden Versicherungsprämien aussetzt, um 
einen angemessenen Versicherungsschutz zu erhalten. Sollte die Emittentin 
nicht in der Lage sein, ihren derzeitigen Versicherungsschutz aufrechtzuerhal-
ten oder dies zu angemessenen Kosten zu tun, oder sollte sich ihr Versiche-
rungsschutz in Zukunft als unzureichend oder nicht verfügbar erweisen, könn-
ten ihr Geschäft, ihre Finanzlage, ihre Betriebsergebnisse und ihre Aussichten 
erheblich beeinträchtigt werden.
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Steuerliche Risiken

Die Gesellschaft untersteht in regelmässigen Abständen Prüfungen durch die 
Steuer- und Sozialversicherungsbehörden. Es kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass im Rahmen von solchen Prüfungen noch nicht berücksichtigte Kor-
rekturen und Aufrechnungen vorgenommen werden, die sich negativ auf die 
finanzielle Situation der Gesellschaft auswirken.
Sollten in Zukunft die Steuergesetzgebung, die Rechtsprechung, die Praxis der 
Steuerbehörden ändern oder Absprachen mit Steuerbehörden widerrufen wer-
den, kann dies nachteilige Folgen für die Geschäfts-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft haben.

Risiken im Zusammenhang mit Akquisitionen 
(M&A), Investitionen und Partnerschaften

Fusionen und Übernahmen können scheitern oder weniger  
vorteilhaft ausfallen als erwartet

Es war und ist Teil der Strategie der Edisun Power Gruppe, von Zeit zu Zeit nach 
potenziellen Übernahmemöglichkeiten Ausschau zu halten, um das Produkt- 
und Dienstleistungsangebot der Edisun Power Gruppe zu erweitern und Syner-
gien zu nutzen, wie beispielsweise bei der Übernahme der geschäftlichen Aktivi-
täten der SMARTENERGY Group AG. Der Erfolg solcher Akquisitionen hängt unter 
anderem von der Fähigkeit ab, geeignete Akquisitionsziele zu identifizieren, eine 
angemessene Due-Diligence-Prüfung durchzuführen, vorteilhafte Transaktions-
bedingungen auszuhandeln und das übernommene Unternehmen in die Edisun 
Power Gruppe und deren Organisation zu integrieren. Sollte es der Edisun Power 
Gruppe nicht gelingen, einen oder mehrere dieser Transaktionsschritte erfolg-
reich abzuschliessen, kann es erforderlich sein, erhebliche zusätzliche Ressour-
cen aufzuwenden, und es können erhebliche Aufwendungen – einschliesslich 
Transaktionskosten – entstehen, die durch die Vorteile der Akquisition, wie bei-
spielsweise ein erweitertes Produktportfolio, Kostenoptimierungen, Synergien 
oder zusätzliches Wissen, nicht oder nur teilweise ausgeglichen werden können.

Wesentliche Risiken
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Darüber hinaus kann die Analyse von Akquisitionszielen auf falschen Annah-
men hinsichtlich der Rentabilität, des Wachstumspotenzials, der Qualität der 
Geschäftsabläufe oder der Vermögenswerte beruhen oder Risiken wie Verbind-
lichkeiten übersehen, die während des Due-Diligence-Prozesses unentdeckt 
bleiben. Dies kann zu einer Fehleinschätzung des Werts und der Rendite führen 
und dazu, dass für die Akquisition ein zu hoher Preis gezahlt wird. Dementspre-
chend kann sich selbst eine bereits abgeschlossene Akquisition im Nachhinein 
als weniger vorteilhaft erweisen als prognostiziert, und die Edisun Power Grup-
pe ist möglicherweise nicht in der Lage, dies durch Ansprüche gegenüber dem 
Verkäufer auszugleichen. Sollten die erwarteten Vorteile ausbleiben, müssen 
möglicherweise künftig Wertberichtigungen auf Vermögenswerten vorgenom-
men werden. Darüber hinaus kann der langfristige Erfolg einer Akquisition 
durch den Verlust von Schlüsselmitarbeitenden oder Kunden der Zielgesell-
schaften oder -geschäfte, Leistungsrückgänge oder ungünstige Marktbedin-
gungen untergraben werden – einschliesslich Veränderungen, die die Aktivitä-
ten der Edisun Power Gruppe einschränken oder sich nachteilig auf deren 
Produkte und Dienstleistungen auswirken. Das Eintreten eines dieser Risiken 
könnte erhebliche negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, die Fi-
nanzlage, die Betriebsergebnisse und die Aussichten der Emittentin haben.

Risiken im Zusammenhang mit den Obligationen

Die Anleihe ist möglicherweise nicht für alle Investoren eine  
geeignete Anlage

Jeder potenzielle Investor der Anleihe muss selbst für sich bestimmen, ob eine 
Investition in die Anleihe für ihn aufgrund seiner eigenen Anlagestrategie und 
aufgrund seiner persönlichen und finanziellen Umstände geeignet ist. Insbe-
sondere sollte jeder potenzielle Investor:

(a) 	 genügend Wissen und Erfahrung mitbringen, um eine angemessene Be-
wertung der Anleihe, der sich aus einer Investition in die Anleihe ergeben-
den Chancen und Risiken und der in diesem Prospekt enthaltenen Infor-
mationen vornehmen zu können;
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(b) 	 Zugang zu und Kenntnis über angemessene Analysetools haben, um, vor dem 
Hintergrund seiner eigenen finanziellen Situation, eine Investition in die An-
leihe und die Auswirkungen auf sein ganzes Portfolio analysieren zu können;

(c) 	 über genügend finanzielle Ressourcen und Liquidität verfügen, um die Ri-
siken, welche mit einer Investition in die Anleihe verbunden sind, tragen zu 
können, insbesondere auch in Situationen, in denen die Währung des In-
vestors nicht die gleiche ist, wie die Währung der Anleihe und der Zinszah-
lungen, oder ein Zahlungsausfall eintreten könnte;

(d) 	 die Anleihebedingungen vollständig verstanden haben; und

(e)	 fähig sein (selbst oder mit Unterstützung von Beratern), mögliche wirt-
schaftliche Szenarien und andere relevante Faktoren, welche seine Inves-
tition in die Anleihe und seine Tragfähigkeit der damit verbundenen Risi-
ken beeinflussen können, zu evaluieren.

Unter bestimmten Voraussetzungen können die Obligationäre an 
Änderungen der Anleihensbedingungen gebunden sein, denen 
sie nicht zugestimmt haben

Die Anleihe unterliegt den gesetzlichen Bestimmungen des schweizerischen 
Rechts, die die Möglichkeit der Einberufung von Gläubigerversammlungen 
vorsehen, um über Angelegenheiten, die die Interessen der Obligationäre be-
treffen, Beschlüsse fassen zu können. Diese gesetzlichen Bestimmungen se-
hen vor, dass mit definierten Mehrheiten alle Obligationäre durch Beschlüsse 
der Gläubigerversammlung gebunden sind, einschliesslich solcher Obligatio-
näre, die an der entsprechenden Gläubigerversammlung nicht teilgenommen, 
nicht abgestimmt oder entgegen der Mehrheit der Obligationäre abgestimmt 
haben. Gemäss den per Datum des Prospekts geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen des schweizerischen Rechts

(i)	 ist die Emittentin verpflichtet, die Einberufung der Gläubigerversamm-
lung mindestens zehn Tage vorher öffentlich bekannt zu machen,

Wesentliche Risiken
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(ii)	 ist die Emittentin verpflichtet, innerhalb von zwanzig Tagen eine Gläubi-
gerversammlung einzuberufen, wenn sie von Obligationären, denen 
zusammen mindestens ein Zwanzigstel des im Umlauf befindlichen 
Kapitals zusteht, dazu aufgefordert wird, und

(iii)	 sind nur Obligationäre oder ihre Vertreter berechtigt, an einer Gläubiger-
versammlung teilzunehmen oder abzustimmen.

Darüber hinaus hängen die zur Änderung der Anleihensbedingungen erforder-
lichen Voraussetzungen gemäss den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
des schweizerischen Rechts von der Art der vorgenommenen Änderung ab. Ge-
mäss Artikel 1170 des Schweizerischen Obligationenrechts ist für jeden Be-
schluss, der die Rechte der Obligationäre einschränkt (wie zum Beispiel die 
Stundung von Zinsen und Kapital oder bestimmte Änderungen der Zinsbedin-
gungen), die Zustimmung von mindestens zwei Dritteln des im Umlauf befind-
lichen Kapitals erforderlich. Um für die nicht zustimmenden Obligationäre 
wirksam und verbindlich zu werden, muss ein solcher Beschluss zudem von 
der oberen kantonalen Nachlassbehörde genehmigt werden. Bei Beschlüssen, 
die die Rechte der Obligationäre nicht einschränken, genügt nach Artikel 1181 
des Schweizerischen Obligationenrechts die absolute Mehrheit der an einer 
Gläubigerversammlung vertretenen Stimmen, es sei denn, Artikel 1170 des 
Schweizerischen Obligationenrechts oder die Anleihensbedingungen sehen 
strengere Anforderungen vor.

Kein Handelsmarkt für die Obligationen

Die Obligationen werden nicht kotiert. Für die Obligationen wird sich daher kein 
aktiver Handelsmarkt entwickeln. Entsprechend ist es möglich, dass die Obli-
gationäre nicht in der Lage sein werden, ihre Obligationen ohne weiteres zu ver-
kaufen oder dabei Verkaufserlöse zu erzielen, die ihnen eine angemessene Ren-
dite einbringen.



45

VERKAUFS- 
BESCHRÄNKUNGEN /  
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Verkaufsbeschränkungen / Sales Restrictions
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Allgemeines

Die Verteilung dieses Prospekts bzw. ein Angebot oder ein Verkauf von Obliga-
tionen sind in bestimmten Ländern gesetzlich eingeschränkt. Personen, die in 
den Besitz dieses Prospekts gelangen, werden von der Gesellschaft aufgefor-
dert, sich über solche Einschränkungen zu informieren und diese einzuhalten. 
Die Gesellschaft übernimmt keine rechtliche Verantwortung bei einer Verlet-
zung dieser Einschränkungen durch Dritte, unabhängig davon, ob diese poten-
zielle Käufer sind oder nicht. Dieser Prospekt stellt kein Angebot zum Kauf/ 
Verkauf und keine Aufforderung zur Zeichnung von Obligationen der Gesell-
schaft dar. Ausser in der Schweiz hat die Gesellschaft in keiner anderen 
Rechtsordnung Vorkehrungen getroffen, für welche die Erstellung eines Pros-
pekts erforderlich ist.

United States of America and U.S. Persons

The Notes have not been and will not be registered under the U.S. Securities Act 
of 1933, as amended (the “Securities Act”), and may not be offered or sold with-
in the United States of America (the “United States”) or to, or for the account or 
benefit of U.S. persons (except in accordance with Regulation S under the Se-
curities Act or pursuant to an exemption from, or in a transaction not subject to, 
the registration requirements of the Securities Act).

The Issuer has not offered or sold and will not offer or sell any Notes within the 
United States except in accordance with Rule 903 and Regulation S under the 
Securities Act.

Accordingly, none of the Issuer and its affiliates nor any persons acting on their 
behalf have engaged or will engage in any selling efforts directed to the United 
States with respect to the Notes.
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European Economic Area

In relation to each Member State of the European Economic Area (each, a “Mem-
ber State”), the Issuer represents and agrees that it has not made and will not 
make an offer of Bonds to the public in that Member State, except that it may 
make an offer of the Bonds to the public in that Member State at any time:

(i) 	 to any legal entity that is a qualified investor as defined in the Prospectus 
Regulation;

 (ii)	 to fewer than 150 natural or legal persons (other than qualified investors as 
defined in the Prospectus Regulation) per Member State; or

 (iii)	 in any other circumstances falling within Article 1(4) of the Prospectus Reg-
ulation,

provided that no such offer of Bonds referred to in clauses (i) to (iii) above shall 
require the Issuer to publish a prospectus pursuant to Article 3 of the Prospectus 
Regulation or to supplement a prospectus pursuant to Article 23 of the Prospec-
tus Regulation.

For the purposes of this provision, the expression “offer of Bonds to the public” in
relation to any Bonds in any Member State means the communication in any 
form and by any means of sufficient information on the terms of the offer and the 
Bonds to be offered so as to enable an investor to decide to purchase or subscri-
be for the Bonds, and the expression «Prospectus Regulation» means Regulati-
on (EU) 2017/1129, as amended.
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United Kingdom

In relation to the United Kingdom (the “UK”), the Issuer represents and agrees 
that it has not made and will not make an offer of Bonds to the public in the UK, 
except that it may make an offer of the Bonds to the public in the UK at any time:

(a)	  to any legal entity which is a qualified investor as defined in paragraph 15 of 
Schedule 1 to the POATRs;

(b)	 to fewer than 150 persons in the UK (other than qualified investors as de-
fined in paragraph 15 of Schedule 1 to the POATRs); or

(c)	 in any other circumstances falling within Part 1 of Schedule 1 to the POATRs.

For the purposes of this provision, the expression “offer of Bonds to the public” in 
relation to any Bonds means the communication in any form and by any means 
of sufficient information on the terms of the offer and the Bonds to be offered so 
as to enable an investor to decide to buy or subscribe for the Bonds, and the ex-
pression “POATRs” means the Public Offers and Admissions to Trading Regula-
tions 2024.

The Issuer further represents and agrees that:

(i)	 it has not offered or sold and will not offer or sell the Bonds other than to 
persons whose ordinary activities involve them in acquiring, holding, man-
aging or disposing of investments (as principal or as agent) for the purposes 
of their businesses, or who it is reasonable to expect will acquire, hold, man-
age or dispose of investments (as principal or as agent) for the purposes of 
their businesses, where the issue of the Bonds would otherwise constitute 
a contravention of section 19 of the Financial Services and Markets Act 
2000 (the “FSMA”) by the Issuer;

(ii)	 it has only communicated or caused to be communicated, and will only com-
municate or cause to be communicated, an invitation or inducement to en-
gage in investment activity (within the meaning of section 21 of the FSMA) 
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received by it in connection with the issue or sale of the Bonds in circum-
stances in which section 21(1) of the FSMA does not apply to it; and

(iii)	 it has complied and will comply with all applicable provisions of the FSMA 
with respect to anything done by it in relation to the Bonds in, from or other-
wise involving the UK.

Italy

The offering of the Notes has not been registered pursuant to Italian securities 
legislation and, accordingly, no Notes may be offered, sold or delivered, nor may 
copies of the Prospectus or of any other document relating to the Notes be dis-
tributed in the Republic of Italy, except:

(i)	 to qualified investors (investitori qualificati), as defined pursuant to Article 
100 of Legislative Decree No. 58 of 24 February 1998, as amended (the Fi-
nancial Services Act) and Article 34-ter, first paragraph, letter b) of CONSOB 
Regulation No. 11971 of 14 May 1999, as amended from time to time (Regu-
lation No. 11971); or

(ii)	 in other circumstances which are exempted from the rules on public offer-
ings pursuant to Article 100 of the Financial Services Act and Article 34-ter 
of Regulation No. 11971.

Any offer, sale or delivery of the Notes or distribution of copies of the Prospectus 
or any other document relating to the Notes in the Republic of Italy under (i) or (ii) 
above must:

(a)	 be made by an investment firm, bank or financial intermediary permitted to 
conduct such activities in the Republic of Italy in accordance with the Finan-
cial Services Act, CONSOB Regulation No. 20307 of 15 February 2018 (as 
amended from time to time) and Legislative Decree No. 385 of 1 September 
1993, as amended (the Banking Act); and
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(b)	 comply with any other applicable laws and regulations or requirement im-
posed by CONSOB, the Bank of Italy (including the reporting requirements, 
where applicable, pursuant to Article 129 of the Banking Act and the imple-
menting guidelines of the Bank of Italy, as amended from time to time) and/ 
or any other Italian authority.

In accordance with Article 100-bis of the Financial Services Act, where no ex-
emption from the rules on public offerings applies, Notes which are initially of-
fered and placed in Italy or abroad to qualified investors only but in the following 
year are systematically (sistematicamente) distributed on the secondary market 
in Italy become subject to the public offer and the prospectus requirement rules 
provided under the Financial Services Act and Regulation No. 11971. Failure to 
comply with such rules may result in the sale of such Notes being declared null 
and void and in the liability of the intermediary transferring the financial instru-
ments for any damages suffered by the investors.

Other Jurisdictions

Applicable laws may restrict the distribution of this Prospectus in certain juris-
dictions. No action has been taken by the Issuer that would permit any offer of 
the Notes or possession or distribution of this Prospectus or any other publicity 
material or documentation recording the Notes in any jurisdiction where action 
for that purpose is required. Persons into whose possession this Prospectus co-
mes must inform themselves about and observe any such restrictions. Any failu-
re to comply with these restrictions may constitute a violation of the laws of any 
such jurisdiction.
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Rechtsgrundlage

Gemäss Beschluss des Verwaltungsrats vom 27. August 2026 und in Überein-
stimmung mit den Statuten begibt die Emittentin eine 3.75 %-Anleihe 
2026 – 2031 von CHF 40 000 000, mit Aufstockungsmöglichkeit.

Nettoerlös

Die Emittentin erwartet einen Nettoerlös von bis zu CHF 40 000 000. Der Netto-
erlös der Anleihe ist primär für Investitionen im Bereich erneuerbarer und kli-
mafreundlicher Energielösungen für Industrie, Luftfahrt, KI-Rechenzentren 
und zu Refinanzierungszwecken bestimmt.

Ausübungsstelle

Als Ausübungsstelle fungiert die Emittentin.

Zahlstelle

Als Zahlstelle fungiert die Emittentin.

ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Allgemeine Informationen
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Übertragbarkeit / Handelbarkeit

Es bestehen keine anderen Einschränkungen als die in diesem Prospekt ge-
nannten, insbesondere die „Verkaufsbeschränkungen“.

Angebot

Das öffentliche Angebot findet ausschliesslich in der Schweiz statt.

Steuern

Auf der Anleihe ausbezahlte Zinsen unterliegen der Verrechnungssteuer zum 
Satz von 35 %. Die Verrechnungssteuer ist von der Gesellschaft einzubehalten 
und der eidgenössischen Steuerverwaltung abzuliefern.

Die Verrechnungssteuer wird dem in der Schweiz ansässigen Obligationär in der 
Regel im vollen Umfang zurückerstattet, sofern er im Zeitpunkt der Zinszahlung 
der wirtschaftlich Berechtigte an den Obligationen ist und die hieraus erzielten 
Bruttoeinkünfte in der persönlichen Steuererklärung ordentlich deklariert hat 
(natürliche Person) oder der steuerbare Ertrag in der Erfolgsrechnung enthalten 
ist (juristische Person).

Obligationäre mit Wohnsitz im Ausland können eine vollständige oder teilweise 
Rückerstattung der Verrechnungssteuer beantragen, sofern sie in einem Staat 
ansässig sind, welcher ein entsprechendes Doppelbesteuerungsabkommen 
oder einen gleichwertigen Staatsvertrag mit der Schweiz abgeschlossen hat, 
und die Voraussetzungen zur Inanspruchnahme hierfür erfüllt sind. Im Ausland 
ansässige Obligationäre haben sich diesbezüglich nach den einschlägigen Be-
stimmungen des Staates, in dem sie Wohnsitz haben, zu erkundigen.
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ANLEIHEBEDINGUNGEN

Für die von der Gesellschaft (Emittentin) ausgegebene 3.75 %-Anleihe 2026 bis 
2031 (die Anleihe) gelten die folgenden Bedingungen (die Anleihebedingungen):

1. Nennwert / Stückelung / Emissionspreis / Platzierungspreis / Vorzeitige 
Rückzahlung / Aufstockungsmöglichkeiten
Die fünfjährige 3.75 %-Anleihe 2026 – 2031 (Valorennummer 159656445/ ISIN 
CH1596564455) wird zu einem Betrag von CHF 40 000 000 Nennwert ausgege-
ben und ist eingeteilt in auf den Inhaber (der «Obligationär») lautende, mit Cou-
pons versehene Obligationen von CHF 5 000 Nennwert und einem Mehrfachen 
davon (die «Obligationen»).

Der Emissionspreis beträgt CHF 5 000 pro Obligation mit CHF 5 000 Nennwert, 
ausmachend 100 %. Der Platzierungspreis entspricht dem Emissionspreis.

Die Edisun Power Europe AG (die «Emittentin») behält sich das Recht vor, jeder-
zeit ohne Zustimmung der Inhaber von Obligationen oder Coupons (die «Obliga-
tionäre») die Anleihe unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten ganz 
oder teilweise vorzeitig zurückzuzahlen. Bei einer vorzeitigen Rückzahlung der 
Anleihe werden die Zinsen pro rata ausbezahlt.

Die Emittentin behält sich vor, jederzeit ohne Zustimmung der Inhaber von Obli-
gationen oder Coupons der Anleihe den Betrag der Anleihe durch Ausgabe weite-
rer, mit der Anleihe fungibler Obligationen (bezüglich Anleihebedingungen, Valo-
rennummer, Endfälligkeit und Zinssatz) aufzustocken (die «Aufstockungs- 
tranchen»). Im Falle einer Aufstockung sind die Obligationen der 
Aufstockungstranche(n) zur Gleichstellung mit den Basistranchen einschliesslich 

Anleihebedingungen
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aufgelaufener Zinsen für die Zeitspanne vom Liberierungs- bzw. Couponstermin 
der Basistranche bis zum Zahlungstermin der Aufstockungstranche(n) zu libe-
rieren. Alternativ können die Zinsen für die Zeitspanne vom Liberierungstermin 
der Basistranche bis zum Liberierungstermin der Aufstockungstranche(n) vom 
Zinsbetrag des ersten Jahres für die Obligationen der Aufstockungstranche ab-
gezogen werden, so dass eine ökonomische Gleichstellung mit der Basistranche 
hergestellt wird.

2. Zuteilung
Die Zuteilung von gezeichneten Obligationen liegt im Ermessen der Emittentin.

3. Form der Verurkundung / Verwahrung
a)	 Die den Obligationären zustehenden Rechte werden in einer von der Emit-

tentin rechtsgültig unterzeichneten Globalurkunde auf Dauer (die «Glo-
balurkunde») verbrieft. Dem einzelnen Obligationär steht lediglich ein sa-
chenrechtlicher Miteigentumsanteil an der Globalurkunde zu; das Recht 
auf Teilung des Miteigentums, Ausstellung und Auslieferung von Einzelur-
kunden ist während der ganzen Anleihedauer wegbedungen.

b)	 Die Globalurkunde bleibt während der gesamten Laufzeit der Anleihe und 
bis zu deren vollständiger Rückzahlung bei Dr. Thomas Aebersold, Rechts-
anwalt und Notar, von Bern, in 3001 Bern, hinterlegt.

c)	 Die in diesen Anleihensbedingungen angewendeten Begriffe «Obligatio-
nen» und «Coupons» stehen stellvertretend für die den Obligationären im 
Umfang ihrer betragsmässig definierten Quote zustehenden Miteigentum-
santeile an der Globalurkunde und für die daraus resultierenden Gläubiger-
rechte. Der Begriff «Obligationär(e)» schliesst analog alle Personen ein, die 
berechtigt sind, diese Rechte geltend zu machen.

d)	 Sofern die Emittentin es für notwendig oder nützlich erachtet oder wenn 
aufgrund von inländischen Rechtsvorschriften die Vorlage von Einzelurkun-
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den für die Durchsetzung von Rechten erforderlich sein sollte, wird die 
Emittentin ohne Kostenfolge für die Obligationäre und Couponinhaber den 
Druck von Einzelurkunden in Stückelungen von CHF 5 000 Nennwert und 
einem Mehrfachen davon veranlassen. Die Lieferung der Einzelurkunden 
erfolgt in einem solchen Fall so bald als möglich im Austausch gegen die 
hinterlegte Globalurkunde.

4. Zins
Die Anleihe ist vom 1. Dezember 2026 an, dem Liberierungsdatum, zum Satz von 
3.75 % p.a. verzinslich und mit Jahrescoupons (die «Coupons») per 30. November 
(der «Coupontermin») versehen. Die Zinsberechnung basiert auf dem Nennwert 
und erfolgt auf der Basis eines Kalenderjahres von 360 Tagen zu 12 Monaten von 
je 30 Tagen. Die erste Zinszahlung erfolgt am 30. November 2027.

5. Laufzeit und Rückzahlung
Die Anleihe hat eine feste Laufzeit von 5 Jahren. Die Emittentin verpflichtet 
sich, die Anleihe ohne vorherige Anzeige an die Obligationäre am 30. November 
2031 («Endfälligkeit») zum Nennwert zurückzuzahlen. Die Emittentin ist be-
rechtigt, jederzeit und zu jedem Zweck, einschliesslich zu Tilgungszwecken, 
Obligationen zum Nennwert zurückzukaufen. Im Falle eines Rückkaufs zu Til-
gungszwecken verpflichtet sich die Emittentin, die Reduktion des Nennwerts 
der die Anleihe verkörpernde Globalurkunde zu veranlassen. Darüber hinaus 
steht der Emittentin das Recht zu, die Anleihe jederzeit, ganz oder teilweise, 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten auf das Ende eines Mo-
nats vorzeitig zurückzukaufen.

6. Zahlungen / Zahlungsdienst / Verjährung
a)	 Die Emittentin verpflichtet sich, die fälligen Coupons und rückzahlbaren 

Obligationen spesenfrei, die Coupons jedoch unter Abzug der Eidgenössi 
schen Verrechnungssteuer, zugunsten der Obligationäre zu bezahlen. Die 
Überweisung der fälligen Coupons und der Rückzahlungsbeträge erfolgt 
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auf das vom Obligationär angegebene Bankkonto. Ist der Verfalltag kein 
Bankarbeitstag, werden die für den Anleihedienst erforderlichen Geldbe-
träge jeweils Valuta nächstfolgender Bankarbeitstag überwiesen.

b)	 Die Verzinsung der Obligationen hört mit dem Tag der Fälligkeit auf. Die Cou-
pons verjähren fünf Jahre und die Obligationen zehn Jahre nach den ent-
sprechenden Fälligkeitsterminen.

7. Status
Die Obligationen und Coupons der Anleihe stellen direkte, ungesicherte, unbe-
dingte und nicht nachrangige Verpflichtungen der Emittentin dar und stehen im 
gleichen Rang mit allen anderen bestehenden und zukünftigen ungesicherten 
und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin.

8. Negativklausel mit Ausnahmen
Eine besondere Sicherheit zugunsten der Anleihe wird nicht bestellt. Die 
Emittentin verpflichtet sich, solange Obligationen der Anleihe ausstehend 
sind, d.h. bis zu dem Zeitpunkt, an dem gemäss Ziffer 4 dieser Anleihensbe-
dingungen alle Beträge an Kapital und Zinsen zugunsten der Obligationäre 
bezahlt worden sind, keine anderen Anleihen, Schuldverschreibungen, Notes 
oder andere Schuldverpflichtungen, mit einer ursprünglichen Laufzeit von 
mehr als 12 Monaten mit einer besonderen dinglichen Sicherheit einschliess-
lich einem Sicherungsrecht an gegenwärtigen oder zukünftigen Vermögens-
werten oder Einkünften auszustatten, ohne die Obligationen der Anleihe mit 
gleichen oder gleichwertigen Sicherheiten zu versehen.

Nicht unter diese Klausel fallen solche Sicherheiten, die zur Sicherstellung 
des Kaufpreises von im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit erworbenen 
Immobilien gewährt werden oder die im Falle einer Übernahme einer Gesell-
schaft bereits bestehen, sofern solche Sicherheiten nicht im Hinblick auf eine 
Übernahme explizit errichtet wurden. Nicht unter diese Klausel fallen weiter 
Sicherheiten, die die Emittentin kraft Gesetzesvorschrift oder kraft Gerichts-
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entscheides errichten muss. Schliesslich sind von dieser Klausel mit Sicher-
heiten ausgestattete Schuldverpflichtungen dann ausgenommen, wenn sie 
sich auf ein konkretes Projekt der Gesellschaft beziehen (Projektfinanzierung 
und -refinanzierungen) und die entsprechenden Sicherheiten das gleiche Pro-
jekt betreffen.

9. Verzug / Liquidation / Verkauf / Zusammenschluss / Reorganisation
Ungeachtet der Bestimmungen gemäss Ziffer 4 dieser Anleihensbedingungen 
hat der Vertreter das Recht, nicht aber die Pflicht, namens der Obligationäre die 
Anleihe zu kündigen und alle Obligationen zum Nennwert, zuzüglich aufgelaufe-
ner Zinsen, vorzeitig fällig und zu ihrem Nennwert zahlbar zu erklären, falls eines 
der nachstehenden Ereignisse (je ein «Verzugsfall») eintreten sollte:

a)	 Die Emittentin befindet sich mit der Zahlung von Kapital oder Zinsen der 
Anleihe mehr als 30 Tage ab Fälligkeitstermin sowie einer schriftlichen An-
zeige durch den Vertreter im Rückstand;

b)	 Die Emittentin befindet sich mit der Erfüllung einer wesentlichen Verpflich-
tung aus der Begebung der Anleihe in Verzug, oder die Emittentin verletzt 
eine wesentliche Bestimmung dieser Anleihensbedingungen und hat die-
sen Mangel innert einer Frist von 30 Tagen nach Empfang einer schriftli-
chen Anzeige durch den Vertreter nicht behoben;

c)	 Die Emittentin gibt ihre Zahlungsunfähigkeit bekannt oder stellt ihre Zah-
lungen ein;

d)	 Ein Gericht eröffnet ein lnsolvenzverfahren gegen die Emittentin oder eine 
ihrer wichtigen Tochtergesellschaften, oder die Emittentin oder eine ihrer 
wichtigen Tochtergesellschaften leitet ein solches Verfahren ein oder bean-
tragt ein solches oder bietet eine allgemeine Schuldenregelung zugunsten 
ihrer Gläubiger an oder trifft eine solche;

e)	 Die Emittentin oder eine ihrer wichtigen Tochtergesellschaften ändert ihre 
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rechtliche oder wirtschaftliche Struktur durch (i) Liquidation, (ii) Veräusse-
rung aller oder nahezu aller Beteiligungen an wichtigen Tochtergesellschaf-
ten, (iii) Fusion oder Restrukturierung, soweit die Emittentin oder die wich-
tige Tochtergesellschaft nicht überlebende Gesellschaft ist, oder durch (iv) 
wesentliche Änderung des Gesellschaftszweckes bzw. der Gesellschaftstä-
tigkeit, sofern einer der unter (i) bis (iv) genannten Vorgänge einen wesentli-
chen Einfluss auf die Fähigkeit der Emittentin hat oder haben könnte, ihre 
gegenwärtigen und zukünftigen Verpflichtungen aus der Anleihe erfüllen zu 
können, es sei denn, der Vertreter erachte die Situation der Obligationäre 
zufolge der von der Emittentin als Folge des Eintritts eines oder mehrerer 
dieser Ereignisse gestellten Sicherheit(en) bzw. getroffenen anderen Mass-
nahmen als ausreichend gesichert.

f)	 Als wichtige Tochtergesellschaft gilt jedes Unternehmen, an dessen Grund-
kapital die Emittentin direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist und 
das mehr als 30 % zum Konzernumsatz beiträgt.

Für den Fall des Eintretens eines der unter lit. c) bis e) erwähnten Fälle ver-
pflichtet sich die Emittentin, den Vertreter unverzüglich zu benachrichtigen 
und ihm die zur Beurteilung notwendigen Unterlagen und Auskünfte umge-
hend zur Verfügung zu stellen bzw. zu erteilen. Dabei ist der Vertreter berech-
tigt, sich in vollem Umfang auf die ihm von der Emittentin abgegebenen Unter-
lagen und Erklärungen zu verlassen. Der Vertreter ist nicht verpflichtet, selbst 
Schritte zu unternehmen, um abzuklären, ob ein Ereignis eingetreten ist, das 
zu einer vorzeitigen Zahlbarstellung der Obligationen und Coupons führt oder 
führen wird.

Der Vertreter kann beim Eintreten eines der vorstehend unter lit. a) bis e) er-
wähnten Fälle die Obligationäre gemäss Artikel 1157ff. des Schweizerischen 
Obligationenrechts zur Beschlussfassung über die Vornahme der Kündigung 
der Anleihe zu einer Gläubigerversammlung einladen.

Die Anleihe, zuzüglich aufgelaufener Zinsen bis zum korrekten Eingang der 
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Mittel gemäss Ziffer 5 dieser Anleihensbedingungen, werden 30 Tage nach 
Empfang der schriftlichen, von dem Vertreter an die Emittentin gerichteten An-
zeige fällig, ausser wenn der Grund für die Fälligkeitserklärung vorher behoben 
oder wenn für Kapital und fällige und zukünftige Zinsen der Anleihe den Obli-
gationären angemessene Sicherheit geleistet wird. Alle Bekanntmachungen 
betreffend eine solche vorzeitige Kündigung erfolgen durch den Vertreter ge-
mäss Ziffer 11 dieser Anleihensbedingungen.

10. Schuldnerwechsel
Die Emittentin ist jederzeit berechtigt, ohne Zustimmung der Obligationäre, eine 
andere Gesellschaft («Neue Emittentin») für sämtliche Verpflichtungen aus oder 
im Zusammenhang mit der Anleihe an die Stelle der Emittentin zu setzen, sofern

a)	 die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus oder im Zu-
sammenhang mit der Anleihe übernimmt und gegenüber dem Vertreter 
nachweist, dass sie alle sich aus oder im Zusammenhang mit dieser Anlei-
he ergebenden Zahlungsverpflichtungen erfüllen kann; und

b)	 die Emittentin eine unbedingte und unwiderrufliche Garantie gemäss Art. 
111 des Schweizerischen Obligationenrechts hinsichtlich sämtlicher aus 
der Anleihe erwachsenden Verpflichtungen abgegeben hat.

Im Falle einer Schuldübernahme gilt jede in diesen Anleihensbedingungen ent-
haltene Bezugnahme auf die Emittentin auch für die Neue Emittentin.

Eine Schuldübernahme gemäss dieser Ziffer 9 ist gemäss Ziffer 12 dieser Anlei-
hensbedingungen zu veröffentlichen.

11. Kotierung
Die Kotierung der Anleihe ist nicht vorgesehen.
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12. Bekanntmachungen
Sämtliche Bekanntmachungen von Änderungen der mit den Anleihen verbunde-
nen Rechte erfolgen rechtsgültig durch einmalige Veröffentlichung im Schweize-
rischen Handelsamtsblatt.

13. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Form, Inhalt und Auslegung dieser Anleihensbedingungen unterstehen schwei-
zerischem Recht.

Alle Streitigkeiten zwischen den Obligationären einerseits und der Emittentin 
andererseits, zu den die Obligationen der Anleihe Anlass geben könnten, fallen in 
die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte des Kantons Zürich, wobei Zürich 1 
als Gerichtsstand gilt.

Die Zahlung an einen durch rechtskräftigen Entscheid eines schweizerischen 
Gerichts als Gläubiger anerkannten Obligationär hat für die Emittentin schuld-
befreiende Wirkung.

14. Änderung der Anleihebedingungen
Die Anleihebedingungen können jederzeit in Übereinkunft zwischen der Emittentin 
und dem Vertreter namens der Obligationäre abgeändert werden, vorausgesetzt, 
dass (i) diese Änderungen rein formaler, geringfügiger oder technischer Art sind, (ii) 
diese Änderungen gemacht werden, um einen offenkundigen Irrtum zu korrigieren 
und (iii) die Interessen der Obligationäre nicht in wesentlichem Masse beeinträch-
tigt werden. Eine solche Änderung der Anleihensbedingungen ist für alle Obligatio-
näre bindend. Die Bekanntmachung einer solchen Änderung erfolgt gemäss Ziffer 
12 dieser Anleihebedingungen.
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ANGABEN ÜBER DIE 
EMITTENTIN 

Firma, Sitz, Dauer

Unter der Firma Edisun Power Europe AG besteht eine Aktiengesellschaft mit 
Sitz am Limmatquai 4, 8001 Zürich. Die Gesellschaft wurde am 01.12.2005 ge-
gründet und am 16.12.2005 ins Handelsregister des Kantons Zürich eingetragen 
(Firmennummer: CHE-112.680.241). Die Dauer der Gesellschaft ist unbe-
schränkt.

Gesellschaftszweck 

Die Gesellschaft bezweckt gemäss Art. 2 der Statuten den Erwerb, die dauernde 
Verwaltung und die Veräusserung von Beteiligungen an in- und ausländischen 
Unternehmungen in Europa aller Art, insbesondere in der Entwicklung, der För-
derung, im Verkauf und weiteren Tätigkeiten im Bereich erneuerbarer Energien 
und Umwelttechnik und in anderen verwandten Gebieten.

Die Gesellschaft kann direkt in den erwähnten Geschäftsfeldern tätig werden, 
Unternehmen gründen, zugunsten von verbundenen Gesellschaften Darlehen 
gewähren, Garantien stellen, Devisen- und Finanzierungsgeschäfte aller Art tä-
tigen, insbesondere Obligationenanleihen und Darlehen aufnehmen, Immobilien 
und Grundstücke erwerben, belasten, veräussern und verwalten sowie Immate-
rialgüterrechte und Schutzrechte aller Art auswerten, verwerten und verwalten.

Angaben über die Emittentin
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Statuten

Die Statuten der Emittentin wurden letztmals am 29. Mai 2026 angepasst.

Rechtsordnung und Rechtsform

Die Gesellschaft untersteht Schweizer Recht. Sie ist eine nach Massgabe der Art. 
620 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts errichtete Aktiengesellschaft.

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft dauert vom 1. Januar bis zum 31. Dezember.



63Angaben über die Emittentin

Gruppenstruktur 

Die Edisun Power Europe AG ist als Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht or-
ganisiert und hält direkt oder indirekt alle Gesellschaften weltweit, die zur Edi-
sun Power Gruppe gehören. Die von der Edisun Power Europe AG gehaltenen ter-
gesellschaften sind nicht kotiert. Die folgende Grafik stellt die Konzernstruktur 
der Edisun Power Gruppe per 31. August 2026 dar: 
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Angaben über die Organe 

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht gemäss Art. 14 der Statuten aus mindestens drei 
und höchstens neun Mitgliedern. Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden je-
weils für eine Amtsdauer von einem Jahr gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
Der Präsident des Verwaltungsrats wird durch die Generalversammlung gewählt.

Der Verwaltungsrat fasst seine Beschlüsse und vollzieht seine Wahlen mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Er ist grundsätzlich beschlussfähig, wenn 
mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Für Feststellungsbeschlüsse im Zu-
sammenhang mit der Durchführung von Kapitalerhöhungen ist der Verwaltungs-
rat unabhängig der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

Infolge der Grösse und Zusammensetzung des Verwaltungsrats kann der Ver-
waltungsrat in allen Fragen als Gesamtverwaltungsrat beraten und entscheiden. 
Gemäss Organisationsreglement kann er von Fall zu Fall einen Teil seiner Befug-
nisse einem Verwaltungsratsausschuss übertragen.

Die Gesellschaft verfügt gemäss Art. 19a der Statuten über einen Vergütungs-
ausschuss. Der Vergütungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern des Verwal-
tungsrats, die von der Generalversammlung für eine Amtsdauer von einem Jahr 
gewählt werden.

Der Verwaltungsrat hat die ihm von Gesetzes wegen zustehenden, unübertrag-
baren und unentziehbaren Aufgaben. Er hat die oberste Entscheidungsgewalt 
im Unternehmen, unter Vorbehalt derjenigen Angelegenheiten, über die gemäss 
Gesetz die Aktionäre zu bestimmen haben. Er legt insbesondere die Unterneh-
menspolitik und die strategische Ausrichtung der Edisun Power Gruppe fest, be-
stimmt deren Ziele und Prioritäten und weist die Mittel zur Erreichung der fest-
gelegten Ziele zu. Der Verwaltungsrat legt die Organisation der Edisun Power 
Gruppe fest, übt die Oberaufsicht über die Geschäftstätigkeit aus, kontrolliert 
das Finanz- und Rechnungswesen und ist für die Ernennung und Abberufung 
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sowie für die Überwachung der mit der Geschäftsleitung betrauten Personen
 verantwortlich. Er ist für den Lagebericht verantwortlich, genehmigt das Budget 
und die Mittelfristplanung und überwacht im Weiteren den Geschäftsgang der 
Gruppe.

Der Verwaltungsrat genehmigt einzelne Sachgeschäfte, die nach geltender Kom-
petenzordnung ihm vorbehalten sind. Dazu gehören insbesondere Entscheide 
über den Kauf oder Verkauf von Photovoltaikanlagen, eFuels-Anlagen und von 
Liegenschaften. Im Übrigen hat der Verwaltungsrat die Geschäftsführung an den 
CEO und die Geschäftsleitung delegiert.

Der Verwaltungsrat setzt sich zurzeit aus den folgenden Mitgliedern zusammen:

Name Nationalität Jahrgang Funktion Eintritt

Horst H. Mahmoudi Deutschland 1979 Präsident VR 2021

Fulvio Micheletti Schweiz 1957 Vizepräsident VR 2015

Reto Klotz Schweiz 1952 Mitglied VR 2018

José Luis Chorro López Spanien 1979 Mitglied VR 2019

Marc Klingelfuss Schweiz 1965 Mitglied VR 2021

Horst H. Mahmoudi, Präsident des Verwaltungsrats (exekutiv) deutscher 
Staatsbürger, Jahrgang 1979

Horst H. Mahmoudi ist seit dem 23. April 2021 als Präsident des Verwaltungsrats 
für Edisun Power Europe AG tätig. Er erhielt sein Abitur von der Deutschen Schule 
in Valencia im Jahr 1997. Von 2002 bis 2005 arbeitete er im Familienunternehmen 
und spezialisierte sich auf den Bereich Unternehmensrestrukturierungen. Im Jahr 
2005 gründete er mit einem Partner ein eigenes auf M&A, Restrukturierungen und 
Insolvenzen spezialisiertes Rechts- und Beratungsunternehmen. Im Jahr 2011 
verkaufte er seine Unternehmensanteile an seinen Partner und gründete im An-
schluss die Smartenergy Invest AG. Seither hat sich Horst Mahmoudi mit der 
Smartenergy Gruppe, die mehrheitlich in seinem Besitz ist, auf die Entwicklung 
von sogenannten «Greenfield»-Projekten im Photovoltaikbereich fokussiert. Er 
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konnte innert kürzester Zeit ein erfahrenes Team von ausgewiesenen Industrieex-
perten aufbauen und wurde zu einem reputablen Entwickler von Solaranlagen auf 
der Iberischen Halbinsel. Käufer der Anlagen sind institutionelle Investoren oder 
Energieversorgungsunternehmen bzw. unabhängige Stromproduzenten. Edisun 
Power und Smartenergy sind seit 2017 partnerschaftlich miteinander verbunden. 
Edisun Power Europe AG hat seither das Portfolio durch den Erwerb von Anlagen 
und weit fortgeschrittenen Projekten von Smartenergy signifikant ausgebaut. Mit 
der Übernahme der Geschäftsaktivitäten der SMARTENERGY Group AG durch die 
Edisun Power Europe AG Ende August 2026 und der Verrechnung des entstande-
nen Verkäuferdarlehens mit den ausgegebenen Aktien hält die Smartenergy Invest 
AG (mit dem alleinigen wirtschaftlich Berechtigten Horst H. Mahmoudi) zusam-
men mit der SMARTENERGY Group AG, deren Aktien zu 83.33 % durch die Smar-
tenergy Invest AG gehalten werden, 73.2 % der Edisun Power Europe AG.

Fulvio Micheletti, Vizepräsident (nicht exekutives Mitglied) schweizerischer 

und italienischer Staatsbürger, Jahrgang 1957

Fulvio Micheletti ist seit dem 29. Mai 2015 Mitglied des Verwaltungsrats der Edi-
sun Power Europe AG. Er ist zudem Vorsitzender des Vergütungs- und Revisions-
ausschusses. Nach dem Start mit einer kaufmännischen Lehre beim Schweize-
rischen Bankverein 1973 war Fulvio Micheletti während nahezu 40 Jahren in 
verschiedenen leitenden Positionen in dieser Bank, resp. der späteren UBS (Fu-
sion 1998) tätig. Zuletzt hatte er als Leiter Unternehmenskunden die Gesamtver-
antwortung für das Firmenkundengeschäft der UBS in der Schweiz. Fulvio Mi-
cheletti liess sich am American Institute of Banking and Finance in New York 
(1982–1984), am Swiss Finance Institute in Zürich (1991–1994) sowie an der 
Wharton Business School (University of Pennsylvania) in Philadelphia (1996) 
weiterbilden und absolvierte in den Folgejahren zahlreiche bankinterne Semina-
re in den Bereichen Leadership und Management. Seit 2012 ist Herr Micheletti 
selbständiger Unternehmensberater und bekleidet mehrere VR-Mandate mit-
telständischer Schweizer Unternehmen. 
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Fulvio Micheletti war Vorstandmitglied und Geschäftsführer der Vereinigung 
Schweizerischer Finanzchefs VSF (2007–2011) und Aufsichtsratsmitglied der 
Würth Finance International B.V. (2007–2011). Seit 2012 ist er Verwaltungsrats-
mitglied der AgricoGas AG (bis Februar 2022) sowie der Priora Holding AG (seit 
Juli 2021 als Präsident des Verwaltungsrats).

Reto Klotz (nicht exekutives Mitglied)
schweizerischer Staatsbürger, Jahrgang 1952

Reto Klotz ist seit dem 18. Mai 2018 Mitglied des Verwaltungsrats der Edisun Po-
wer Europe AG. Er ist zudem Mitglied des Vergütungs- und Revisionsausschusses. 
Er begann seinen beruflichen Werdegang in einem Architekturbüro mit einer 
Grundausbildung zum Bauzeichner/Bautechniker TS und bildete sich fortlaufend 
weiter im Bereich Raumplanung, Immobilien sowie Bau- und Verwaltungsrecht. Er 
war ab 1977 für 30 Jahre für die Stadt Rapperswil tätig, von 1977 bis 1989 als 
Bausekretär und von 1990 bis 2006 als Abteilungsleiter Bau mit den Bereichen 
Stadtplanung, Hoch- und Tiefbau, Werkdienste, Liegenschaften und Baupolizei. 
Zusätzlich amtete er als stellvertretender Stadtschreiber und während 7 Jahren 
als Präsident von Rapperswil Tourismus. 2007 gründete er die KLOTZ Immobilien/ 
Bau GmbH in Rapperswil. Die Firma ist ein regional gut verankertes Unternehmen, 
das sich auf Immobilienhandel und -bewirtschaftung sowie Planungs-, Bau- und 
Baurechtswesen spezialisiert hat. Ende 2018 übergab Reto Klotz die Geschäfts-
führung der Firma an seinen Sohn, wobei er Inhaber der Firma blieb und weiterhin 
als Berater tätig ist. Aktuell führt er die 2018 gegründete KLOTZ Investment GmbH, 
welche in grösseren und kleineren Immobilienprojekten involviert ist.

Chorro López (nicht exekutives Mitglied) 

spanischer Staatbürger, Jahrgang 1979

José Luis Chorro López ist seit dem 17. Mai 2019 Mitglied des Verwaltungsrats 
der Edisun Power Europe AG. Er ist zudem Mitglied des Vergütungs- und Revisi-
onsausschusses. José Luis Chorro López studierte an der Universität Valencia 



68 Obligationenanleihe 2026 – 2031

Rechtswissenschaften, eine Ausbildung, welche er mit summa cum laude ab-
schloss. Er ist Rechtsanwalt (seit 2003) und Mitglied der DSJV (Deutsch-Spani-
sche Juristenvereinigung e.V.). Seit 2012 ist José Luis Chorro in verschiedenen 
Funktionen für die schweizerische Smartenergy Gruppe tätig, aktuell als Chief 
Legal Officer. Vor seiner Karriere bei Smartenergy gründete José Luis Chorro zwei 
Anwaltskanzleien in Spanien, mit Fokussierung auf Themen im Immobilien-, 
Bank- Nahrungsmittel- sowie Energiesektor. Parallel zu seiner Tätigkeit an ver-
schiedenen spanischen Gerichtshöfen spezialisierte sich José Luis Chorro auf 
Vertragsverhandlungen, Abwicklung von Investitionen und körperschaftliche Re-
strukturierungen. Er war ebenfalls als Insolvenzverwalter und Compliance Of-
ficer tätig.

Marc Klingelfuss (nicht exekutives Mitglied) 
schweizerischer Staatbürger, Jahrgang 1965

Marc Klingelfuss ist seit dem 23. April 2021 Mitglied des Verwaltungsrats der 
Edisun Power Europe AG. Er absolvierte eine kaufmännische Ausbildung und 
studierte an der ZHAW School of Management and Law (damals HWV, Zürich), wo 
er ein Diplom in Betriebsökonomie erlangte. Seit 1983 ist er in unterschiedlichen 
Funktionen bei verschiedenen Banken tätig, zuerst von 1983 bis 1990 bei der 
Schweizerischen Kreditanstalt mehrheitlich im Wertschriftenbereich, danach 
von 1990 bis 1999 bei der Credit Suisse First Boston in der Kapitalmarktabtei-
lung mit einem Aufenthalt in den USA von 1992 bis 1993 und Abschluss der In-
ternational Bankers School New York und von 1999 bis 2006 bei Lombard Odier, 
wo er massgeblich am Aufbau des Bereichs Corporate Finance mitgewirkt hat. 
Von 2006 bis Ende 2019 arbeitete Marc Klingelfuss als Stellvertretender Leiter 
Corporate Finance bei der Bank Vontobel AG, wo er als Managing Director im Ca-
pital Advisory bis Juni 2022 tätig war. Marc Klingelfuss hat sich im Bereich Ma-
nagement und Finanzen stetig weitergebildet und im Rahmen des Rochester-
Bern Executive Programms ein CAS in General Management für Verwaltungsräte 
erlangt. Zur Zeit studiert er Applied History (MAS) an der Universität Zürich und 
ist Verwaltungsratspräsident der Eloxint AG und der SilverLife AG. 
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Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung ist für die operative Leitung des Unternehmens verant-
wortlich. Zudem bereitet sie die Entscheidungen des Verwaltungsrats vor und 
führt diese aus. Gemäss dem Organisationsreglement von Edisun Power Europe 
AG muss die Geschäftsleitung mindestens den Chief Executive Officer (CEO) und 
den Chief Financial Officer (CFO) umfassen. Die Geschäftsleitung wird vom Ver-
waltungsrat ernannt.

Die Statuten beschränken die Anzahl der konzernexternen Mandate für jedes 
Mitglied der Geschäftsleitung auf 5 Mandate für börsenkotierte Gesellschaften 
und 15 für andere juristische Personen.

José Maria Llopis (geb. 1964, spanischer Staatsangehöriger, 
CEO seit dem 1. April 2025)

José Maria Llopis wurde vom Verwaltungsrat der Edisun Power Europe AG zum 
neuen Chief Executive Officer ernannt und ersetzt damit Horst Hadi Mahmoudi, 
der seit 9. Dezember 2021 als Präsident des Verwaltungsrats gleichfalls für Edi-
sun Power Europe AG als CEO geschäftsführend tätig war.

José Maria Llopis ist ein erfahrener Wirtschaftsingenieur im Energie- und IT-
Sektor. Von 2020 bis März 2025 leitete er Smartenergy Spanien. Von 2009 bis 
2020 war er in führenden Positionen für IBC Solar erst in Spanien und dann in 
Deutschland tätig, zuletzt von 2016 bis 2020 als CEO der IBC Solar Energy. Von 
2000 bis 2009 war er Operationschef der internationalen Halbleiterfirma DS2 
(seit 2010 teil von Marvell Technology Inc.), nachdem er seine Karriere bei IBM 
und danach Iberdola begann.
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Dr. René Cotting (geb. 1970, Schweizer Staatsbürger, 
CFO-Mandat seit 1. September 2021)

Der Verwaltungsrat hatte am 9. Juni 2021 beschlossen, der Smartenergy Group 
AG die CFO-Funktionen auf Mandatsbasis zu übertragen. Das Mandat begann 
am 1. September 2021. Die Smartenergy Group AG stellt das Mandat über ihren 
CFO Dr. René Cotting sicher.

Dr. René Cotting war von 1995 bis April 2021 für den ABB-Konzern in verschiede-
nen Funktionen im In- und Ausland tätig. Von 2013 bis Ende Mai 2017 war er CFO 
von ABB Schweiz. Am 1. März 2017 wurde er zum‚ Head of Operation, Innovation 
and R&D‘ des ABB-Konzerns und zum Chairman von ABB Technology Ventures 
ernannt. Im Mai 2021 wechselte er zur Smartenergy Group AG, Wollerau, als de-
ren Group CFO. Dr. René Cotting hat einen Abschluss in Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften und promovierte an der Universität Fribourg, Schweiz. Er absol-
vierte weitere Studien in den Bereichen Strategie, Finanzen, Controlling und 
Unternehmensführung am IMD in Lausanne, Schweiz. Ausserdem studierte er 
an der Harvard Business School in Boston auf dem Gebiet der Steigerung der 
Unternehmensleistung und an der Kellogg School of Management der Nor-
thwestern University in Evanston, USA, auf dem Gebiet der Marketingstrategie. 
Weitere Studien absolvierte er im Bereich ,Künstliche Intelligenz – Implikationen 
für Unternehmensstrategien’ am MIT Massachusetts Institute of Technology, 
Cambridge, USA und im Bereich Risikokapital an der Wharton Business School, 
San Francisco, USA. Von 2015 bis April 2023 war er Mitglied des Verwaltungsrats 
der BOSSARD-Gruppe und Vorsitzender des Prüfungs-, Risiko- und Compliance-
Ausschusses. Im April 2023 wurde er in den Helvetia Verwaltungsrat gewählt 
(heute Helvetia Baloise) und nimmt zusätzlich im Anlage- und Risikoausschuss 
Einsitz. Zudem unterrichtet er einen Masterkurs zum Thema ‚Startup Engage-
ments by Corporates‘ an der Universität St. Gallen HSG.

Geschäftsadresse sämtlicher Mitglieder des Verwaltungsrats und der Ge-
schäftsleitung: c/o Edisun Power Europe AG, Limmatquai 4, 8001 Zürich, Schweiz.



71Angaben über die Emittentin

Revisionsstelle

Die Revisionsstelle im Sinne von Art. 727 ff. OR wird von der Generalversamm-
lung gewählt. Die Amtsdauer beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig.

Vom 12. August 2008 (Datum des Handelsregistereintrags) bis und mit Gene-
ralversammlung vom 12. Mai 2017 amtete die PricewaterhouseCoopers AG als 
Revisionsstelle. Seit 2017 wurde die BDO AG, Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich 
von der Generalversammlung als Revisionsstelle gewählt. Der Handelsregis-
tereintrag erfolgte am 24. Juli 2017. Die Revisionsstelle BDO AG ist im Register 
der für das Revisionsorgan zuständigen Eidgenössischen Revisionsaufsichts-
behörde (RAB) eingetragen.

Geschäftstätigkeit

Übersicht

Die Edisun Power Gruppe bietet folgende Lösungen an:

–  �  Grosse Photovoltaik- und Energiespeicherprojekte
–  �  Energieinfrastruktur für Rechenzentren
–  �  Nachhaltige Flugkraftstoffe (eSAF) und Power-to-X-Lösungen für schwer 

zu dekarbonisierende Industrie- und Schifffahrtssektoren;
–  �  Ingenieur-, Beschaffungs- und Bauleistungen (EPC) sowie Betriebs- und 

Wartungsdienstleistungen (O&M) für Stromnetzausbau und Anlagen im 
Bereich der erneuerbaren Energien.

Vision und Strategie der Edisun Power Gruppe
 
Edisun’s Vision ist es, ein weltweit führender Anbieter von Lösungen für grüne 
Energie in den Bereichen Stromnetze, Rechenzentren und Verkehr zu werden. 
Die Gesellschaft entwickelt sich vom Eigentümer und Entwickler von Projekten 
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im Bereich erneuerbare Energien hin zu einer integrierten Energieinfrastruktur-
Plattform mit Präsenz in einigen der attraktivsten Wachstumsmärkte der glo-
balen Energiewende. 

Infolge der Akquisition der Geschäftsaktivitäten der Smartenergy Group AG am 
23. August 2026 hat die Edisun Power Gruppe ihr Portfolio an Projektrechten 
sowie die Anzahl Mitarbeiter wesentlich erweitert, und profitiert in Zukunft von 
der grossen Erfahrung an global zugebauten erneuerbaren Anlagen (siehe Gra-
phik 1).
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Graphik 1: Beispiele von entwickelten und verkauften Anlagen an Investoren von 
Smartenergy

Mit einem Portfolio von Projekten von über 3 GW in mittel- bis fortgeschritte-
nem Entwicklungsstadium ist das Unternehmen für ein signifikantes Wachs-
tum vorbereitet. Dieses Portfolio fokussiert sich heute auf Projekte in Spanien, 
Portugal, Italien und Deutschland (siehe Graphik 2). 

Als Alleineigentümerin verfügt Edisun Power Europe AG anfangs September 
2026 zudem über 32 Photovoltaikanlagen in der Schweiz, in Deutschland, Spani-
en, Frankreich, Italien und Portugal mit einer Leistung von insgesamt 105 MWp.
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Anlagen in Betrieb,  
Stand per August 2026

Schweiz 1.5 MWp

Deutschland 3.9 MWp

Spanien 21.2 MWp

Frankreich 4.7 MWp

Italien 1.0 MWp

Portugal 72.4 MWp

Total 104.7 MWp

Graphik 2: Übersicht der operativen Anlagen und der erneuerbaren Projekte in 
Entwicklung

Die in Graphik 2 dargelegte Tabelle zeigt zusätzlich die Kapazität und Dauer der 
Netzeinspeisevergütungen (Feed-in-tariffs FiT) der verschiedenen operativen 
Solaranlagen, welche die Edisun Power Europe AG besitzt. Nach Ablauf der FiT 
muss die Anlage entweder abgebaut oder ein neuer Vertrag verhandelt werden. 
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Als Beispiel von Projekten in Entwicklung dienen die folgenden:

Graphik 3: Schlüsselanlagen in Entwicklung für ‚erneuerbare Solaranlagen für 
Rechenzentren‘, eSAF Projekten für die Luftfahrt und Grünwasserstoffprojekte 
zur Dekarbonisierung von Industrieanlagen
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Gültigkeit bei Umfirmierung

Falls die von der Generalversammlung im Mai 2026 genehmigte Umfirmierung 
der Edisun Power Europe AG in SMARTENERGY AG während der bis zum 30. No-
vember 2026 laufenden Zeichnungsfrist der neuen Anleihe oder danach erfolgt, 
sind die gezeichneten Obligationen seitens der Obligationäre nicht kündbar und 
lauten anschliessend auf die SMARTENERGY AG.

Kongruente, kostengünstige Finanzierung von Anlagen 

Die Edisun Power Europe AG strebt eine möglichst währungs- und fristenkongru-
ente Finanzierung ihrer Anlagen an. So sollen der Bau von Anlagen in Deutschland, 
Frankreich, Spanien, Italien oder Portugal zum grossen Teil in Euro finanziert wer-
den. Ebenso ist der Verkauf von Anlagen, welche nicht lokal finanziert sind, mög-
lich.

Geistiges Eigentum 

Das Betriebsergebnis der Edisun Power Europe AG ist von keinen Lizenzen, Paten-
ten oder Markenrechten abhängig. Edisun Power Europe AG verfügt in den von ihr 
bearbeiteten Märkten über eigene Schutzrechte an Marken.
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Risikomanagement 

Die Gruppe verfügt über einen standardisierten Berichterstattungsprozess 
mit regelmässigen Managementberichten. Diese geben Aufschluss über die 
wichtigsten Investitionen, enthalten eine Zusammenstellung der Rentabili-
tätszahlen und eine strenge Kontrolle der Leistungsfähigkeit der Installatio-
nen. Die Daten werden mit den Vorjahres- und den aktuellen Budgetzahlen 
verglichen. Der Verwaltungsrat erhält mindestens halbjährlich die Zahlen des 
Betriebsergebnisses.

Das Management erstellt zudem jährlich ein mittelfristiges Budget. Dieses 
zukunftsgerichtete Überwachungsinstrument ermöglicht dem Verwaltungs-
rat, regelmässig eine finanzielle Prognose für die Gruppe abgeben zu können. 
Das Risikomanagement beinhaltet insbesondere eine fortlaufende Evaluation 
der Strategie durch den Verwaltungsrat und eine Beurteilung des Versiche-
rungsschutzes sowie die Vorbereitung des Jahresberichts betreffend die Ge-
schäftsrisiken durch die Geschäftsleitung. Edisun Power Europe AG hat das 
interne Kontrollsystem IKS im Jahr 2008 eingeführt und im Jahr 2022 weiter 
verbessert.

Gerichts-, Schieds- und Administrativverfahren

Von Zeit zu Zeit sind die Gesellschaft oder ihre Tochtergesellschaften in recht-
liche Verfahren involviert. Aktuell ist die Gesellschaft an einem Gerichtsverfah-
ren in Spanien gegen den Staat Spanien wegen der rückwirkenden Verände-
rung der staatlich garantierten Einspeisetarife in den Jahren 2012 bis 2014 
aufgrund der internationalen Energiecharta beteiligt. Eingefordert werden die 
durch die Änderungen der Einspeisetarife resultierenden Verluste der Gesell-
schaft in Spanien. Um die damit einhergehenden finanziellen Risiken zu be-
grenzen, läuft das Verfahren im Rahmen einer Gruppenklage unter Beizug ei-
nes Prozessfinanzierers, so dass weder Anwalts- noch Gerichtskosten die 
Gesellschaft belasten. Im zweiten Quartal 2023 unterlag eine Tochtergesell-
schaft der Edisun Power Europe AG nach einem über zwölf Jahren andauern-
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den Disput über die Anlage in Hörselgau (Deutschland) einer Gerichtsklage. Die 
Anlage musste infolge von Sicherheitsbedenken über die Tragfähigkeit des Da-
ches mit sofortiger Wirkung abgebaut werden. Die Module wurden vom Dach 
entfernt.

Ansonsten sind weder die Gesellschaft selbst noch die Tochtergesellschaften 
in Verfahren vor staatlichen oder Schiedsgerichten oder vor Verwaltungsbe-
hörden involviert, die aus Sicht der Gesellschaft einen bedeutenden Einfluss 
auf die Geschäftstätigkeit der Gruppe, deren finanzielle Verhältnisse oder de-
ren Ertragsergebnisse haben könnten.

Versicherung 

Edisun Power Europe AG ist der Auffassung, grundsätzlich einen angemessenen 
Versicherungsschutz für ihre Geschäftstätigkeit, insbesondere auch für ihren 
Anlagenpark, zu haben. Im Rahmen der Geschäftstätigkeit werden Risiken ana-
lysiert und Möglichkeiten der Risikoverringerung, unter anderem auch durch 
Versicherungen, aufgezeigt. Edisun Power Europe AG hat verschiedene Risiken 
versichert, insbesondere verfügt Edisun Power Europe AG über ein Haftpflicht 
und Sachversicherungsprogramm, das auch Produktionsausfallrisiken versi-
chert.
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Steuern

Die Gesellschaften der Edisun Power Gruppe unterliegen der ordentlichen Be-
steuerung am jeweiligen Sitz der Gesellschaften.

Geschäftsunterbrechung

Es liegen keine Geschäftsunterbrechungen vor, welche nicht durch Versicherungs-
leistungen abgedeckt waren.

Jüngster Geschäftsgang der Gesellschaft

Seit dem 30. Juni 2026 sind insbesondere aufgrund des Erwerbs der Geschäftstä-
tigkeiten der SMARTENERGY Group AG, der damit zusammenhängenden Verrech-
nungsliberierung und Kapitalerhöhung vom 2. September 2026 sowie der Erweite-
rung der Geschäftstätigkeit wesentliche Veränderungen in der Vermögens, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin eingetreten. Die wesentlichen Auswirkun-
gen dieser Vorgänge werden in den Abschnitten [Geschäftstätigkeit], [Kapitalver-
hältnisse] und [Risiken] dieses Prospekts beschrieben. Darüber hinaus sind seit 
dem 30. Juni 2026 keine wesentlichen Veränderungen eingetreten

Geschäftsaussichten

Mit der Übernahme der Geschäftstätigkeiten der SMARTENERGY Group AG per 
Ende August 2026 hat sich Edisun Power Zugang zu weiteren Entwicklungsprojek-
ten in den Bereichen Solar- und Speicheranlagen, eSAF und Power-to-X-Anlagen, 
sowie erneuerbare Anlagen für Rechenzentren und zu einem Ingenieur-, Beschaf-
fungs- und Bauleistungsgeschäft (EPC) gesichert. 

Die Übernahme erweitert die Möglichkeiten, Entwicklungsprojekte zeitgerecht und 
mit Gewinn an Infrastrukturfonds und institutionelle Anleger zu veräussern, und 
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verbessert den Zugang zu den Kapitalmärkten. Der geplante Zubau von Batterie-
speichern zu einzelnen Solargrossanlagen soll spätestens ab 2028 zusätzliche Er-
träge aus Arbitragegeschäften ermöglichen.

Das laufende Geschäftsjahr 2026 bleibt herausfordernd; ein wesentlicher Fokus 
liegt auf der Integration der übernommenen Geschäftstätigkeiten, die einmalige In-
tegrationskosten verursacht. Die Strompreise haben sich im dritten Quartal 2026 
gegenüber dem ersten Halbjahr erholt, was sich positiv auf die Erlöse aus dem An-
lagenportfolio auswirkt. Verhandlungen über den Verkauf von Projekten im Bereich 
Rechenzentren sind weit fortgeschritten; ein Abschluss ist zwar noch nicht gesi-
chert, jedoch wird der Verkauf eines Projektes noch im 2026 erwartet.

Gestützt auf diese Faktoren erwartet die Emittentin, dass die wesentlichen Ge-
schäftsaussichten für das laufende Geschäftsjahr 2026 im Vergleich zum Ergebnis 
des letzten Jahresabschlusses (Geschäftsjahr 2025) verbessert ausfallen wer-
den. Für das Geschäftsjahr 2027 erwartet die Emittentin infolge der Beiträge des 
übernommenen Geschäfts und der erwarteten Projektverkäufe eine weitere Ver-
besserung von Ertrags-, Finanz- und Kapitalsituation gegenüber dem Ge-
schäftsjahr 2025.

Diese Einschätzungen der wesentlichen Geschäftsaussichten beruhen auf Annah-
men und sind mit Ungewissheit behaftet. Die tatsächliche Entwicklung kann insbe-
sondere aufgrund der Strom- und Kapitalmarktentwicklung, des Zeitpunkts und 
der Konditionen von Projektverkäufen, behördlicher Bewilligungen sowie des Ver-
laufs der Integration wesentlich von den hier dargestellten Erwartungen abweichen. 
Es besteht keine Gewähr, dass die Erwartungen eintreten.
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Kapitalverhältnisse 

Aktienkapital per Stichtag des Jahresabschlusses

Per Stichtag des letzten Jahresabschlusses verfügt die Emittentin über ein Akti-
enkapital von CHF 34 407 930.00, eingeteilt in 1 146 931 Namenaktien mit einem 
Nennwert von je CHF 30.00. Jede Aktie trägt eine Stimme und ist anteilsmässig 
an der Dividende berechtigt. Die Emittentin hat keine andere Aktienkategorie 
ausstehend.

Kotierung der Aktien der Emittentin

Die Namenaktien sind an der SIX Swiss Exchange, Zürich, im Swiss Reporting 
Standard unter dem Tickersymbol ESUN (ISIN CH0024736404) kotiert. 
 
Das Issuers Committee des Regulatory Board der SIX Swiss Exchange AG hat der 
Gesellschaft mit Entscheid vom 14. Juli 2026 gestützt auf Art. 7 Abs. 1 des Kotie-
rungsreglements eine Ausnahme von der Pflicht zur sofortigen Kotierung der 
neuen Aktien gemäss Art. 4 Abs. 2 der Richtlinie betreffend Verfahren für Beteili-
gungsrechte gewährt. Die am 2. September 2026 ausgegebenen 2 016 943 neuen 
Namenaktien werden voraussichtlich im 4. Quartal 2026 an der SIX Swiss Ex-
change AG kotiert. Die Kotierung erfolgt spätestens innerhalb von sechs Mona-
ten nach Schaffung der neuen Aktien. Bis zu deren Kotierung werden die neuen 
Aktien auf einem Sperrdepot verwahrt. 

Kapitalerhöhung

Am 29. Mai 2026 genehmigte die ordentliche Generalversammlung eine ordentli-
che Kapitalerhöhung mit der Ausgabe von maximal 2 016 943 Aktien zu einem 
Ausgabebetrag von bis zu CHF 439 794 421.15 respektive CHF 218.05 pro Aktie, 
um den Weg zu einer Zusammenführung der Geschäftstätigkeiten von Edisun Po-
wer Europe AG und der SMARTENERGY Group AG zu ebnen. Um das langfristige 
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Wachstum der Edisun Power Europe AG zu stärken und zu gewährleisten, haben 
Edisun Power Europe AG und SMARTENERGY Group am 23. August 2026 einen 
Kaufvertrag über den Erwerb der Geschäftstätigkeiten der SMARTENERGY 
Group AG zu CHF 439 794 421.15 abgeschlossen. Am 2. September 2026 hat die 
SMARTENERGY Group AG zwecks Verrechnungsliberierung der entstandenen 
Forderung aus dem Verkauf ihrer Geschäftsaktivitäten 2 016 943 Namenaktien 
der Edisun Power Europe AG zum Nennwert von je CHF 30.00 gezeichnet (d.h. zu 
einem Ausgabebetrag von 218.05 pro Namenaktie). 
Seit dem 2. September 2026 beträgt das Aktienkapital der Edisun Power Europe 
AG CHF 94 916 220.00, eingeteilt in 3 163 874 Namenaktien mit einem Nennwert 
von je CHF 30.00.

Kapitalband

Per Stichtag des Jahresabschlusses am 31. 12. 2025 verfügte die Gesellschaft 
über ein Kapitalband zwischen CHF 30 000 000 als untere und CHF 45 000 000 
als obere Grenze.

Infolge der Kapitalerhöhung vom 2. September 2026 wurde das Kapitalband an-
gepasst. Seither verfügt die Gesellschaft über ein Kapitalband zwischen CHF 
70 000 020.00 als untere Grenze und CHF 139 999 980.00 als obere Grenze. 
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, innerhalb dieses Kapitalbandes das Aktien-
kapital der Gesellschaft einmal oder mehrmals in beliebigen Beträgen zu erhö-
hen und/oder herabzusetzen. Diese Ermächtigung gilt bis zum 28. Mai 2031 oder 
bis zu einem früheren Dahinfallen des Kapitalbandes. Die Erhöhung des Aktien-
kapitals kann durch Ausgabe von bis zu 1 502 792 voll zu liberierenden Namen-
aktien mit einem Nennwert von CHF 30.00 oder durch eine Erhöhung des jewei-
ligen Nennwertes der bestehenden Namenaktien im Rahmen des Kapitalbandes 
erfolgen. Die Herabsetzung des Aktienkapitals kann durch Vernichtung von bis 
830 540 voll zu liberierenden Namenaktien mit einem Nennwert von CHF 30.00 
oder durch eine Herabsetzung des jeweiligen Nennwertes der bestehenden Na-
menaktien im Rahmen des Kapitalbandes erfolgen.
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Im Falle einer Erhöhung des Aktienkapitals innerhalb des Kapitalbandes legt der 
Verwaltungsrat, soweit erforderlich, den Ausgabebetrag, die Art der Einlagen, 
den Zeitpunkt der Ausgabe, die Bedingungen für die Ausübung der Bezugsrechte 
und den Beginn der Dividendenberechtigung fest. Dabei kann der Verwaltungs-
rat neue Aktien mittels Festübernahme durch ein Finanzinstitut, durch ein Kon-
sortium von Finanzinstituten oder durch einen anderen Dritten und anschlie-
ssendem Angebot dieser Aktien an die bestehenden Aktionäre oder Dritte (wenn 
die Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre aufgehoben oder nicht ausgeübt 
wurden) ausgeben.

Ausstehende Wandel- und Optionsrechte

Die Gesellschaft hat derzeit keine Wandel- oder Optionsrechte ausstehend.

Eigene Beteiligungsrechte

Per Datum dieses Prospekts hält die Gesellschaft keine eigenen Beteiligungs-
rechte.
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Aktionärsstruktur (Stand 3. September 2026)

Per 3. September 2026 waren der Gesellschaft folgende Aktionäre bekannt, die 
über 3 % der Gesellschaft halten:

Aktionär
Anzahl Namenaktien/
%-Anteil Stimmrechte

Smartenergy Group AG,  
Wollerau 2 016 943 / 63.7 %

Smartenergy Invest AG,  
Wollerau

300 000 / 9.5 %

Martin Eberhard,  
Wädenswil

156 648 / 5.0 %

Erbengemeinschaft Hans Nef,  
Neerach

140 756 / 4.4 %

Kurt Kummer,  
Dübendorf

98 367 / 3.1 %

Ausstehende Anleihen

Per 31. August 2026 waren folgende Anleihen ausstehend:

Edisun Power Europe AG Fälligkeit

3.50 % 2025–2030 (CHF)                     CHF 16 216 000 2. Oktober 2030

3.50 % 2024–2029 (CHF) CHF 28 825 000 30. Juni 2029

3.25 % 2023–2028 (CHF) CHF 25 310 000 31. Oktober 2028

3.00 % 2022–2027 (CHF) CHF 38 720 000 30. November 2027

2.00 % 2021–2026 (CHF) CHF 39 790 000 30. November 2026
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Besicherte Darlehen

Per 3. September 2026 hatte die Edisun Power Gruppe folgende Verbindlichkei-
ten aus von Dritten den Tochtergesellschaften der Edisun Power Europe AG ge-
währte Darlehen, die durch Abtretung der Stromerträge besichert sind:

Ausstehender 
Betrag

Zinssatz
in % p.a. Fälligkeit

Besichert durch
Abtretung der Erträge
folgender Anlagen

EUR 39 718 354 1.6 % +6M 20.12.2042 Alle spanischen Anlagen

EUR 13 229 033 3.3 % 30.06.2037 Mogadouro (Portugal)

EUR 6 493 529 3.0 % 31.12.2038 Betty (Portugal)

EUR 1 559 403
Zwischen 
1.85 % und 
2.91 %

zwischen 
30.09.2031 und 
30.12.2034

Alter Flughafen Leipzig 
(Deutschland)

EUR 342 900 2.90 % 30.12.2027 Ravenna (Italien)

EUR 172 490
zwischen 
4.21 % und 
5.1 %

zwischen 
30.11.2026 und 
20.06.2027

Silos de la Sizeranne, 
Haréville, Griselle, HEF, 
Villenoy (Frankreich)

EUR 141 914 3.38 % 31.12.2026 Sainte-Maxime (Frankreich)

EUR 61 657 623

Nicht besicherte Darlehen

Am 3. September 2026 hatte das Unternehmen eine nicht besicherte Finanzver-
bindlichkeit eines Rahmenkredits bei der CiC von CHF 8 Mio. ausstehend. Diese 
ist zu je CHF 2 Mio. pro Jahr bis Mitte 2030 zu amortisieren. Der Zinssatz beträgt 
3.5 %.



86 Obligationenanleihe 2026 – 2031

Darlehen von Smartenergy und nahestehende Parteien

Der Aktionär Smartenergy unterstützt die Gesellschaft weiterhin finanziell 
durch verschiedene kurz- und langfristige Kredite, entweder direkt oder über 
seine Tochtergesellschaften. Am 3. September beliefen sich die kurzfristigen 
Kredite auf 3 075 000 CHF, während die langfristigen Kredite 18 862 000 CHF be-
trugen.

Sicherheiten

Die Gesellschaft hat als Sicherheiten für die Bankfinanzierungen der französi-
schen Anlagen über aktuell EUR 3.312 Mio. zwei Solidarbürgschaften über total 
EUR 14.476 Mio. gegenüber der Edisun Power France SAS abgegeben.

Ferner hat Edisun Power Europe AG eine weitere Garantie für CHF 3.3 Mio. an die 
ZKB in Relation zu einem Bankkredit von CHF 3 Mio. gewährleistet. Dieser Bank-
kredit wurde Stichtag 3. September auf CHF 1.5 Mio. reduziert.

Es bestehen keine weiteren Eventualverbindlichkeiten gegenüber Drittparteien.
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Dividenden

In den letzten fünf Jahren wurden folgende Dividenden je Aktie ausbezahlt:

Für das Geschäftsjahr 2025: CHF 0

Für das Geschäftsjahr 2024: CHF 0

Für das Geschäftsjahr 2023: CHF 1.70

Für das Geschäftsjahr 2022: CHF 1.60

Für das Geschäftsjahr 2021: CHF 1.10

Für die Geschäftsjahre 2021 und 2022 wurden die Dividenden in Form der Aus-
schüttung von Reserven aus (inländischen) Kapitaleinlagen ausbezahlt. Im Ge-
schäftsjahr 2023 wurde die Dividende in Form der Ausschüttung von ausländi-
schen Kapitalreserven vorgenommen. Für das Geschäftsjahr 2024 und das 
Geschäftsjahr 2025 wurde auf eine Ausschüttung verzichtet.
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Die nachfolgenden Ausführungen zu gewissen schweizerischen Steueraspekten 
einer Anlage in die Obligationen sind lediglich allgemeiner Natur und stellen kei-
ne Steuerberatung dar. Sie beziehen sich nur auf Anleger, die wirtschaftliche Ei-
gentümer der Obligationen sind und ihren Wohnsitz in der Schweiz haben.

Verrechnungssteuer

Die unter den Obligationen zu zahlenden Zinsen unterstehen der Verrech-
nungssteuer, die zum Satz von 35 % erhoben wird.

Umsatzabgabe

Die Ausgabe der Obligationen an die erstmaligen Inhaber unterliegt nicht der 
Umsatzabgabe.

Der nachfolgende Handel von Obligationen unterliegt der Umsatzabgabe von
0.15 % auf dem Entgelt, wenn an der Transaktion ein Effektenhändler in der 
Schweiz oder im Fürstentum Liechtenstein als Vertragspartei oder Vermittler 
beteiligt ist und in Bezug auf eine oder beide Parteien keine Ausnahme greift.

SCHWEIZERISCHE 
STEUERASPEKTE
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Zinsbesteuerung

Für einen in der Schweiz ansässigen Anleger, der Obligationen im Privatvermö-
gen hält, begründet der Zins in derjenigen Steuerperiode steuerbares Einkom-
men, in welcher er ausgerichtet wird, einschliesslich Marchzins, der durch die 
Emittentin bei vorzeitiger Rückzahlung oder beim Rückkauf von Obligationen 
gezahlt wird.

Für einen Anleger einer Obligation, der eine in der Schweiz steuerlich ansässi-
ge juristische Person ist, oder der eine in der Schweiz ansässige natürliche 
Person ist, die die Obligation im Geschäftsvermögen hält, begründet der Zins-
betrag steuerbaren Gewinn bzw. steuerbares Einkommen.

 Schweizerische Steueraspekte
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VERTRETER  
ANLEIHENS- 
OBLIGATIONÄRE
Dr. Thomas Aebersold, Rechtsanwalt und Notar, von Bern, in 3001 Bern, ist Ver-
treter der Gläubigergemeinschaft nach Art. 1158 OR.
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VERANTWORTUNG
FÜR DEN PROSPEKT

Edisun Power Europe AG, Limmatquai 4, 8001 Zürich, übernimmt die Verantwor-
tung für den Inhalt dieses Prospektes und erklärt, dass ihres Wissens alle Anga-
ben richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen worden sind.

Zürich, 9. September 2026 

Edisun Power Europe AG

Horst H. Mahmoudi 
 
Präsident des Verwaltungsrates

Fulvio Micheletti 

Vizepräsident des Verwaltungsrates
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Notes



93



94 Obligationenanleihe 2026 – 2031

Edisun Power Europe AG
Limmatquai 4
8001 Zürich, Schweiz

Telefon +41 44 266 61 20
Fax +41 44 266 61 22

info@edisunpower.com 
www.edisunpower.com

Drucksache

myclimate.org/01-21-493204

https://calculate.myclimate.org/tracking_numbers/01-21-493204?language=en

